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Britisch - Indien , das bisher die reine Silberwährung
hatte , war durch die Schwankungen des Silberpreises all¬

mählich in ganz unhaltbare Münzverhältnisse gerathen .
Der Wechselkurs ging unaufhaltsam zurück , und die Rupie

' n gegenwärtig infolge des Sherman - Gesetzes Silber -
en im Betrage von nicht weniger als 1800 Millionen

tovMt,b ^ " " " tlich muß die Regierung immer noch
Millionen Unzen hinzukauferi . Alles dieses Silber ver¬
letzt einen großen Theil seines Werthes , und da Gold
auch seinen Weg nach Indien suchen wird , so steht

Bereinigten Staaten von Amerika eine für sie geradezu
hrliche Steigerung des Goldabflusscs bevor . Kein 1
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und ti . Buch erklärten Namens der freikonscrtiatitien und der
konscrtiativeii Partei die Zustimmung zu den Herrenhausbeschlüssen und
dcrNesolutiouKrause . Minister Miquel führte aus , dieFragederBe -
stcucrung der korporativen Verbände sei noch nicht endgültig gelöst ;
gegen die Resolution als eine Aufforderung an die Regierung ,
diesem Gegenstand ihre weitere Aufmerksamkeit zuzulvendeii , habe er
nichts . — Abg . Meyer - Berlin sprach sich über die ganze Reform
abfällig ans . — Sodann kam es noch zwischen Rednern des Ceu -
trnms und anderer Parteien zu einer kurzen Auseinandersetzung
über die taktische Haltung gegenüber der Steuerreform und dem
Wahlgesetz . Die Vorlage wurde unverändert nach den Be¬
schlüssen des Herrenhauses angenommen , in der Gesauuut -
abstiminuug gegen die Stimmen des Ceutrnuis , der Polen ,
der Freisinnigen , ebenso die Resolution Krause . Alsdann verlas
der Ministerpräsident Graf Eulenburg die Allerhöchste
Botschaft , wonach die Landtagssession am 5 . Juli ge¬
schlossen werden soll . Es folgte der Antrag Lückhoff über Ge -
währnng von Ausnahmetarifen für die schlesische
Baumwollindustric , wie solche bereits für andere Landes -
theilc bestehen . Der Antrag wurde nach kurzer Debatte an -
gcnomnien . Ein Antrag ti . Los ( Centrum ) wegen korporativer
Organisation des Landwirthstandes ( Landwirthschasts -
kamniern ) und Schaffung eines besonderen , der eigenartigen Natur
dieses Standes entsprechenden Agrarrechts , wozu ein die For¬
derung der Neuregelung des Wasserrechts verlangender Antrag
ti. Zedlitz vorlag, . kam nicht zur vollen Erledigung , sondern es
wurde nach kurzer Erörterung Vertagung auf morgen beschlossen .
Dazu : Interpellation Graf Douglas über die Cholera , Petitionen .

Erscheint in zwei Ausgabe » . — Bezugs -Preis :
se Pfennig monatlich für beide Ausgaben
zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be -

gonuen werden .

Preußischer Landtag .

O Kerli « . 3 . Juli .
*

Abgeordnetenhaus .
Das Abgeordnetcnhaus nahm in seiner heutigenSitznng ,

nach Erledigung zweier dritter Lesungen kleinerer Gesetzentwürfe ,
di « Beralhung des vom Herrenhause in abgeänderter Fassung zn -
rückgelangtcn Gesetzentwurf « über die Kommun al ab gab en vor .
Von den Acnderungen des Herrenhauses ist die wichtigste , daß die
Dividendeneinkommen immer , und zwar nicht nur zur Hälfte ,
sondern zum vollen Betrag zur Kommunalstener herangezogen
werden können , auch wenn die Aktiengesellschaften schon Kommuual -
steuer bezahlen . Gegen diese Doppelbesteuerung herrschten vielfache
Bedenkt » , die in einer von dem Abg . Krause und Genosse » ( nat .-
lib .) beantragten Resolution Ausdruck fanden : womöglich in
der nächsten Session einen Gesetzentwurf vorzulegen , welcher
die staatliche und komninnale Besteuerung der Aktieii -
gesellschaften unter tdnnlichster Vermeidung jeder Doppelbesteuerung
neu regelt . Abg . Krause legte die Bedeukenjgegeu jene Bestimmung dar ;
einen Antrag auf Beseitigung derselben habe seine Partei nicht
stellen wollen , weil er aussichtslos sei und die ganze Steuerreform
gefährden könne . Abg . ti . Heercmau erklärte den Widerspruch des
Centrums gegen das Gesetz , weil das mit der Steuerreform eng zu -
saininenhängende Wahlgesetz den Wünschen der Partei
nicht etitspreche . Abg . Hammacher begrüßte die Reform mit großer
Gemigthnung , äußerle aber ebenfalls Bedenken gegen die Wieder¬
einführung der Doppelbestenerung der Aktiengesellschaften und
verlangte Erweiterung der Befugnisse der Gemeinden in der
Getränke -, namentlich der Weiubesteuerung . Die Abgg . Schlabig

war im Laufe der letzten zwanzig Jahre auf die Hälfte
ihres Nennwerthes gesunken . Dadurch wurden Alle , die

Zahlungen zu empfangen hatten , schwer geschädigt , und

auch die indische Staatsverwaltung erlitt große Verluste ,
da fie ihre Zahlungsverpflichtungen in Loudon , die so¬
genannten Councilbills , nur in Gold einlösen kann , selbst
aber nur Silber vereinnahmt und zu Steuererhöhungen
nicht greifen darf . Um den Ailsfall zu decken , hatte die

indische Regierung daher bereits die für Hungersnöthe auf¬
gesparten Reserven angreifen müssen . Mau bemühte sich
darum schon seit längerer Zeit , zu einer Befestigung der

Am Währungsverhältnisse zu gelangen . Jetzt hat die

h (,t
indische Regierung den ersten entscheidenden Schritt dazu
gethan , indem fie ein Gesetz annahm , wonach die indischen
Münzstätten sofort für die freie Silberprägung geschlossen
werden . Dieses Gesetz bildet die Duvchführuug des von
Lord Herschcü Namens des Währungs - Ausschusses gemachten
Vorschlags zur Regelung der indischen Münzverhältnisse .

!» tze z , Die Goldwährung wird damit zwar in Indien noch nicht
eingeführt , aber die Münzstätten werden fortan Rupien

•
_

>n >r gegen Gold im Werthverhältniß von 16 Pence für die
Rupie ausgcben . Somit wird das Land bald in den

Wunder daher , wenn man in Washington die Lage als

sehr ernst betrachtet und noch keinen bestimmten Entschluß
fassen will . Denn gerade jetzt wird man vielleicht mit
der Aushebnng des Sherman - Gesetzes schonender vorgehen
müssen , um den Ruin vieler Minen - Besitzer nicht zu be¬

schleunigen .
Die große Katastrophe , die wir jetzt erleben , hat sich ,

wie ein Wiener Blatt hervorhcbt , seit langer Zeit vor¬
bereitet . Das Verhäng » iß brach über das weiße Metall
mit der Zunahme seiner übergroßen Förderung aus dem

Schooße der Erde herein . Zum Begriffe des Edelmetalles

gehört die Seltenheit . Nur was schwer und mühsam zu
erlangcu ist , hat Werth bei den Menschen , was ihnen da -

gegeil leicht in den Schooß fallt , das achten sie gering .
Dies Schicksal hat auch das Silber erfahren . Die außer¬
ordentliche Ergiebigkeit der neu entdeckten Minen in den

Vereinigten Staaten , der große Fortschritt in der Technik
haben die Menge des gewonnenen Silbers ungeheuer ver¬

mehrt . Im Jahre 1862 betrug der Münzwerth der Silber -

gewinnung 160 Millionen Mark , im Jahre 1872 stieg er
bereits auf 360 Millionen , im Jahre 1882 auf 480 Millionen ,
um im vorigen Jahre die gewaltigeHöhe von 840 Millionen
Mark zu erreichen . Was Wunder , wenn der Preis der
Silberbarren stetig wich , wenn die Länder mit Silber -

wührung mit Schrecken die Werthzcrstörung ihrer Währung
mit ansahen , und wenn endlich ein Staat nach dein
andern von der Silberwährung sich lossagte , bis endlich
nur die Vereinigten Staaten und die britischen Kolouieen
die letzten Zufluchtsstätten des weißen Metallcs geblieben
waren !

Dentschand ging in der Loslösung von der Silbcr -

währuug voran . Mit den Reichsgesetzen vom 4 . Dezember
1871 und vom 9 . Juli 1873 wurde die Goldwährung im

Deutschen Reiche cingeführt . Bald folgten dem Beispiele
Deutschlands der skandinavische Norden . Däitemark , Schweden
und Norwegen vereinigten sich zu einem Münzbunde auf
Grundlage der Goldwährung . Durch den Verkauf der aus
dem Umlauf gezogenen Silbermünzen trat ein weiterer be¬
deutender Rückgang des Preises ein . Die Staaten der

lateinischen Münzunion sahen sich bereits im Jahre 1874

gcnöthigt , die Prägung der Silbcrfrancs einzustcllcn , da sie
sonst ihreit ganzen Goldbestand verloren hätten und mit
Silber überschwemmt worden wären .

Alle Maßregeln , die der Silberentwerthung steuern
sollten , blieben erfolglos . Auch Oesterreich - llngaru mußte
sich zur Wehr setzen . Als im Jahre 1878 die auf Ein¬

ladung der vereinigten Staaten abgehaltene Münzkonferenz
ohne günstiges Ergebniß auseinanderging und das Silber

durch die deutschen Münzverküufe immer tiefer sank , beschloß
auch Oestcrreich - Ilngarn , das Silber von seinen Münzstätten
fernzuhaltcn . Die Prägung für Rechnung Privater wurde

eingestellt . Oesterreich - Ungarn vollzog dann durch die

Währungsgesetze vom August vorigen Jahres den Uebergang
zur Goldwährung . Alle anderen Länder werden folgen
müssen , und so wird man allmählich überall zur Gold¬

währung gelangen . Jedenfalls hat die Währnngsfrage durch
den Beschluß der indischen Regierung ein ganz airderes Ge¬

sicht erhalten und wird sicher nicht im Sinne der Bime¬

tallisten gelöst werden . Und selbst , wenn die Münzkonferenz ,
wie der belgische Ministerpräsident Beernaert kürzlich er¬
klärt hat , nach Brüssel wieder einberufen werden sollte , so
wird sie zu Gunsten des Silbers schwerlich etwas thun
können . Die Hoffnungen aber , die die Bimetallisteu bisher
auf England setzten , müssen nach dem Beschlüsse der in¬

dischen Regierung als gescheitert betrachtet werden .
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— DasAbgcordnetenhaus hat gestern dem Gemeindeabgabcn -

gesetz , wie cs in etwas veränderter Gestalt aus dem Herren¬
hause herübergekommen , seine Zustimmung ertheilt , und
damit ist das große Werk der preußischen Steuer¬

reform zum vollen parlamentarischen Abschluß
gekommen . Seit dem Herbst vorigen Jahres sind die

Gesetzgebungskörper ununterbrochen mit dieser mühevollen
und schwierigen , die wichtigsten Interessen des öffentlichen
wie des privaten Lebens berührenden Angelegenheit be¬

schäftigt ; mancherlei Schwierigkeiten , Gegensätze und

Reibungen mußten überwunden werden . Aber schließlich
brach sich das große Werk siegreiche Bahn , weil es eine

Nothwendigkeit für unser Staats - und Gemeindeleben mar ,
weil die gesunden Grundgedanken , aus denen es entsprungen
ist , vielfache Bedenken im Einzelnen und manchen energischen
Widerspruch überwunden , und weil ein thatkräftiger und

zielbewußtcr Mann seine volle Geisteskraft , die Ge¬
walt seiner Grütlde , sein parlamentarisches Geschick und
die Macht eines festen Willens und klaren Planes an dieses
sein hauptsächlichstes Lebenswerk gesetzt hatte . Wir brauchen
nach so vielen gründlichen Erörterungen und Beleuchtungen
auf das Wesen und die Grundgedanken dieses Gesetz¬
gebungswerks nicht nochmals einzugehen . Sie sind Jeder¬
mann bekannt , der sich mit öffentlichen Dingen beschäftigt .
Genug , daß die Reform auf durchaus gesnndeu und volks -

thümlichen , im besten Sinne des Wortes demokratischen
Grundlagen beruht , von dem Streben ansgeht , die schwächeren
Schultern zu entlasten , die trägfähigeren stärker anzirspanneu .
Die Wohlthaten dieser Reform wird man darum gerade
in ben ärmeren Schichten des Volkes empfindeii . Mancherlei
Schwierigkeiten , vielleicht auch Härten des Uebergangs
werden bald überwunden fein , und die gesundere Gestaltung
des staatlichen Finanzwesens , die jedem bürgerlichen Erwerb

zu gute kommt und auch manche neue Aufwendungen für
öffentliche Zwecke gestatten wird , muß bald manchen Wider¬

spruch verstilmmen lassen und die wohlhabenden Schichten
mit ihrer stärkeren Belastung versöhnen . Die jetzt im

wesentlichen vollendete Steuerreform kann sich den größten
Gesetzgebungswerken der preußischen Geschichte würdig zur
Seite stellen . In einer Zeit , wo sonst so wenig gelingen
will , verdient dieser große Erfolg ' die höchste Anerkennung .

Möchte ein genialer Kopf und eine thatkräftige Hand bald

auch das Finanzwesen des Reichs auf ebenso gesunde und

starke Grundlagen stellen ! Die Gesetzgebungsperiode , die

jetzt zu Ende geht , hat damit einen würdigen Abschluß ge¬
funden ; sie war die erfolgreichste , die seit langen Jahren
n Preußen dagewesen . Die Abgeordneten , die hierbei mit¬

gewirkt , dürfen sich zuversichtlich vor ihren Wählern sehen lassen .

— Zahlreiche Reichstagsabgeordnete sind gestern
bereits in Berlin eingetroffen , und man wird wohl ein von

Anfang an gut besetztes Haus und einen durch Bcschluß -

unfähigkeit nicht gestörten Verlauf der Verhandlungen er¬

warten dürfen . Der Reichstag kann bekanntlich erst nach
der in der ersten Sitznng erfolgenden Feststellung der An¬

wesenheit einer beschlußfähigen Zahl von Mitgliedern in

eine Geschäfte eintreten . Am Mittwoch wird voraussichtlich
die Präsidentenwahl stattfinden . Die Wiederwahl des

langjährigen bewährten Präsidenten v . Levetzow unterliegt
wohl keinem Zweifel ; dagegen sind die beiden bisherigen
Vicepräsidenten Graf Ballestrem ( Centrum ) und Dr . Banm -

bach ( Freisinn ) nicht wiedergewählt , lieber die Kandidaten

desCentrums und der Nationalliberalen für die Präsideiiten -

joften steht die Entscheidung der Fraktionen noch aus .

Gestern Abend hielten die meisten Fraktionen Sitzungen ab .
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J einer wenigstens Halbwegs stetigen Währung ge -
— - langen und daraus für die Hebung seiner wirihschastlichen

Verhältnisse Vortheil ziehen . Aber auch der Handel des

^ ^ ^
Auslandes mit Indien wird davon Nutzen haben . Denn'

1325 ! toenn stch auch die Einfuhr aus Indien infolge der zu er -
wartenden Werthsteigerung der Rupie verthenert , so steht
dies doch in keinem Verhältniß zu dem Vortheile , den
Handel und Industrie aus einem ständigen Währungs -

verhältniffe ziehen . Unsere Einfuhr ans Indien betrug 1891
rund 157 Millionen Mark , die Ausfuhr dorthin 33 Mill . Mk .

Aber auch für die fernere Behandlung der Währnngs -
ffage wird der Schritt der indischen Regierung von großer
Bedeutung fein . Die Münzfähigkeit des Silbers ist damit
aufgehoben , wenigstens dürfte der völlige Sturz des Silbers
als Münznietall nur noch eine Frage der Zeit fein ; beim
auch bie Vereinigten Staaten von Amerika werben nunmehr
brr freien Siiberprägung entsagen unb allmählich zur Golb -
tvährnng übergehen müssen . Wie nicht anbers zu erwarten
war , haben bie Eröffnungen , bie am Montag im englischen
Parlamente über ben Beschluß ber indischen Regierung ge -

Mk worden sind , einen starken Preisfall des Silbers

W wbcigefül ; rt . Am letzten Sonnabend verzeichnete man noch
Marsche utien Kurs von 38 Pence für die Standarbunze , am

Wontag fiel er auf 36 , am Dienstag auf 35 , am Mittwoch
mf 34 und am Donnerstag auf 31 ' /« Pence . Das Ver -
tastniß des Goldes zum Silber ist also jetzt ungefähr

rttl t : 27 , b . h . für ein Kilogramm Gold erhält man beinahe
) er Le Kilogramm Silber , also fast doppelt so viel wie vor

wanzig Jahren . Der Beschluß der iirdischen Regierung
„ natürlich auch auf bie an ber Silbererzeiigung vor -

^Mlich betheiligten Staaten unb bereu Werthe eine nach -
eu . U heuige Wirkung ansübcn . Dies gilt namentlich von Mexiko ,

Fffen Silbergewinnung sich auf 40 pCt . ber Gcsammt -

ftymgnng beläuft unb besten Finanzen wesentlich vom Gc -1 ’W « ber Silberminen abhängen ; es lebt ja eigentlich fast
u von seiner Silbererzeugung unb von ben Ersparnissen

„ Äinsenzahlung . Schon bie ersten Gerüchte über bie
'"

schlüge des indischen Währungs - Ausschusses haben den
s der mexikanischen Staatsanleihen empfindlich gedrückt ,

seit Montag sind Mexikaner um fast 6 pCt . gefallen .
Staatsschatz « bei Vereinigten Staaten von Amerika
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Die Pariser Studenten - Unrnhen ,

über die mir schon kurze Mittheilungcn brachten , Imbeti inzwischen
einen größeren Umfang angenommen . Nachfolgend möge eine

gedrängte lleberstcht der gesammten Ereignisse folgen . Während die

Schlägervrn zwischen streikenden und arbeite » den Kutschern ab -

genommen Haden , ist es einmal wieder zn sehr lärmenden

Austritten im Quartier Latin gckominen . Die Schüler
der Kunstschule wollten an dem Senator Bvrcngcr dafür
Rache übe » , daß ans seine Veranlassung ihr Kamerad

Guillaume jiingst in der Augclcgeubeit der Bälle der Malermodellc

von Montmartre , wobei weibliche Modelle in fast nacktem Zustande
erschienen , verurtheilt worden ist . Sie verständigten sich mit ihren

Frcimden von den Universitätsfakultäten , und ein starker Trupp
von Künstlern und Studenten begab sich am 1 . ds . Mts , Abends
9 Uhr , von dem Platz der Sorbonne nach der Wohnung Börengers
in der Rue Anjou ( auf dem rechten Seineufer unweit der Madeleine ) ,
wo eine regelrechte Katzenmusik verunstaltet wurde . Die Polizei
machte derselben nach einer Viertelstunde ein Ende , nicht ohne

einige Verhaftungen und Verwundungen . Aber schlimmer
ging cs unterdessen in der Gegend der Sorbonne zu . Die

Schutzleute waren dort zu spät eingetroffen , nm den Abzug
des besagten Trupps zu verhindern , aber sie hielten sich
an den Stndcnten schadlos , die sich ihrerseits verspätet

zu dem Stelldichein einfanden . Die Studenten flüchteten sich in
das Cafe d ' Harcourt , aber dieses wurde von den Schutzleuten im
Sturm genommen . Mehrere Studenten trugen aus dem Getümmel

erhebliche Verletzungen davon , die anwesenden Studentinnen ( d . h .

Freundinnen der Studenten ) erhoben gewaltiges Angstgeschrei oder

fielen in Ohnmacht , und nach einer halben Stunde sah das Cafe
mit seinen zertrümmerten Möbeln und Gläsern wie ein Schlachtfeld
aus . Ein junger Kaufmann , Nager , wurde durch einen Polizisten
durch einen unglücklichen Wurf gelobtet . Gestern nun hat wegen
der Affaire eine Interpellation in der ff (immer stattgefunden .
Millerand interpelliere und konstatirt durch vettchiedene Zeugeu -

aussageli die Brutalität der Agenten der Brigade Centrale , die am
Samstag Abend ohne Noch angegriffen und bei der Räumung des
Safe Harcourt die Gäste mit Stühlen und Gläsern geschlagen
hätten . Die Zeugen hätten gesehen , wie ein Agent den Zündholz -

behälter geschlendert habe , der Nuger tödtcte . Millerand fragt ,
welche Maßregeln die Negierung anläßlich dieses Todschlags zu er¬

greifen gedenke ? Wie wird sie den bestrafen , der Ordre

zum Einbaucn gegeben ? Wieso sei die Brigade Centrale

zu dieser Brutalität gekommen , vor der Alle gleich
seien , Arbeiter , Bürger , Studenten . Niemals ist früher
Beschwerden wegen Mißhandlung durch Polizisten Folge
gegeben worden . Der Polizeipräfekt habe sogar die Roheiten gegen
den Deputirten Baudin ausdrücklich gebilligt . Der Polizeipräfekt
trage die Schnld , daß solche Sitten in der Polizei eingerissen sind .
Der Minister muß alle Verantwortlichkeiten in dieser Angelegenheit
auf sich nehmen . ( Beifall .) Dupuy drückt zunächst der Familie
des unglücklichen Singer Beileid aus . ( Die Kammer stimmt dem
zu . ) Die Maiüsestation gegen Verenger war eine Kundgebung gegen
ein gerichtliches Unheil . ( Widerspruch .) Eine andere Manifestation
auf der Place der Sorbonne schien die Polizei zu bedrohen , darum
habe die Kommission Tanguy telephonisch Verstärkung erbeten ,
worauf fünfzig Mann der Brigade Centrale abgesandt seien . Als
die Brigade vor dem Cafe augelnngt war , habe sich eine Schlägerei
entspannen . Geschosse wurden zuerst von Gästen des Cafes
geschleudert . Es sei fraglich , wer Singer getroffen habe .
Drei Studenten behaupten , den Polizeingenten die Zünd -

holzbüchse abschleudern gesehen zn haben . Diese drei sind
heute mit sämmtlichen an der Schlägerei beseitigten Polizisten
konfrontirt worden , doch hätten sie den Schuldigen iridjt
heransgesnnden . Viellacht sei es fein Agent gewesen . Es ist
eine gerichtliche Untersuchung eröffnet ; er werde die Verant¬
wortlichen suchen ; wenn sie gesunden , ob an hoher ober niedriger
Stelle , so werde er als Kabinetschef seine Pflicht thun . Milleräud
halt seine Behauptung aufrecht , daß Singer durch einen Polizei -
agenten getobte ! worden fei . Er erzählt ferner , zwei Studenten
hatten die Nnmnier des Agenten aufgenommen , um sich tvegen seiner
Brutalität zu beschweren ; der Agent habe ihnen hieraus einen Tritt
in den Leib versetzt und daun den Bericht abgesafet , daß Singer
durch einen der Casö - Gäste getödtet worden . Millcraud beantragt
eine Tagesordnung , durch die die brutalen Sitten der Polizei ge¬
tadelt werde » und die Reginnng ausgefordert wird , denselben ein

Ziel zn setzen . Turret beantragt die Tagesordnung . Die Kammer
zählt auf die Regierung , daß sie die Verantwortlichen der letzten
bedauerlichen Ereignisse suchen werde . Diese letzte , von der Regierung
acceptitte Tagesordnung wird durch Haudaufheben angenommen .
1200 Studenten begaben sich nach der Charitö . Eine Deputation
von 8 Studenten kam ins Krankenhaus , um sich zu überzeugen ,
daß die Leiche des getöbteten Singer noch dort fei . Die
Studenten wollten die Leiche bewachen , um ein heimliches
Begräbniß zu verhindern , was der Direktor des Hospitals
verweigerte . Die Studenten zogen dann nach der Kamuier , wo
die oben erwähnte Interpellation ftattfanb . Man erwartete
nach der Interpellation den Rücktritt des Polizeipräfekten Lozö . Et
danissionirt vorläufig nicht und erklärte , im Augenblick der Unruhen
könne er als Beamter nicht seinen Posten verlassen . Die Siachricht ,
daß er nicht demissionirt , gab neuen Grnud zu bett Unruhen .
Schon während des Tages war es zu fortwährenden Reibereien
gekommen . Um 3 Uhr Nachmittags trafen 1000 Studenten im
Laufschritt vor dem Palais Bourbon ein ; die Huissiers hatten
gerade noch Zeit ; die EingaugSgitttr zn schließen . Die Studenten
sammeln sich vor den Gittern . Die Straße war schwarz
von Menschen , die heulen und zischen ; Rufe im
Chorus ertönen : „ Assassins , demission , vive Miilerand !“

Zahlreiche Deputirte eilten in den Haufraum und sprachen dm
© tnbenten durchs Gitter gütlich zu . Der Lärm blieb im Wachsen
begriffen . Die Studenten forderten stürmisch , daß man eine Dele¬
gation eintreten lasse . Die Polizei war vor dem Gitter aufgestellt ,
ohne einzuschreiten . Der Depntirte Dreyfns erschien und sprach
durchs Gitter : „ Ich gebe Ihnen mein Ehrenwort , daß der
Polizeipräsekt Lozö seine Demission gegeben hat .

" Donnernder
Beifall ; Stufe : Affichoz . Die Manifestation dauerte fort . Vorher
waren 2500 Studenten am Hospital und der Charitö mit ab¬
gezogenen Hüten vorbeigezogen . Dort liegt Singer ausgcbahrt . Die
Studenten standen um 5 Uhr immer noch vor den Thoren der
Kammer , rufend : „ Couspnez , Lozö , Dupuy !"

Polizeiagenten des
nächstens Postens erschienen . Die Erregung stieg . Hunderte Ivollten
mst erhobeueu Stücken auf die Polizei losstürzen , der kommaudirende
Polizciofsizier warf sich dazwischen und verhinderte durch fein ge¬
schicktes Verhalten eine Kollision und brachte dann den vierten
Theil der Mauifestauten zum Abziehen , indem er sich selbst an die
Spitze des Zuges setzte . Die anderen verblieben au dem Gitter ,
Spottlieder singend . Eine Delegation wurde hierauf vom Sekretär
der Kammer empfangen . Die Frage der Studenten , ob sie der Be¬
erdigung NngerS beiwohnen dürften , beantwortete der Sekretär dahin ,
daß das nicht in das Ressort der ffainmer falle , und fügte hinzu , baldigst
werde eine Interpellation stattsittden,die dieSitnatiou klären werbe . —
Bormittags fand anch vor dem Elysöe ein kurzes Handgemenge
zwischen Studenten und Polizei statt . Ein offizieller Bericht qiebt
au , im Ganzen seien bisher zehn Polizei - Agenten mehr oder mihber
schwer verwundet durch Stockschläge und Würfe mit Steinen oder
Stücken eiserner ffnnalgittcr , die die Studenten auf die Polizei

Schlenderten
. Eine Pariser Depesche der Franks . Zig . von ‘/i2 Uhr

in letzten Nacht besagte : Zur Stunde dauert die Erregung im
Quartier Latin fort ; cs erfolgten fortwährende Polizeiangriffe . Man
spricht von ztvei ZeittingSkiosken , die angezüudct morben feien .
Das Wölfische Bureau berichtet von den Kravalle » am gestrigen
Abend : Abends begaben sich die bemenftrirenben Stubeitten vor
das Senatsgebäude und Ivanen Schilderhäuser um . Der wacht¬
habende Offizier ließ die Mannscl ;aft antreten , doch blieb der
Zwischenfall ohne ineitere Folgen . Die Menge zog hierauf vor den
Zustiz -Palaft nnd warf mehrere Fenster ein . Bon der Polizei -
präfektur wurde die Fahne herinitergeholt und auf die Erde ge¬
worfen ; schließlich aber die Menge durch 300 Polizei - Agenten , welche

blank zogen , zerstreut . Der „ Soir " hält daran fest , daß die
Demiffio » Lozös bevorstehe , der Ministerrath werde heute darüber
beschließen . Es sei möglich , daß Lozö zum bevollmächtigten Minister
ernannt würde .

Deutsches Keich .
* Hop - und Personnl - Aachrichke » . Der Statthalter

Fürst zu Hohenlohe ist in Berlin eingetroffeii . - - Der „ Reichs¬
anzeiger

" meldet : Der Kaiser berief beit Minister -Residenten in
Luxemburg , Grafen Wallwitz , behufs anderweitiger Lerwenbung
von seinem Posten ab . — Werner Graf von der Rccke -
Volmcrsteiu auf Brnckstein , Ehrenrttter des Johaiiniterordens , ist ,
98 Jahre alt , gestorben .

* Berlin , 4 . Juli . Gestern hielt der Vuudesrath eine außer¬
ordentliche Sitzung ab , in welcher die Militär -Vorlage , entsprechend
den Anträgen des Heeres - und Finanz - Ausschusses , unverändert ge¬
nehmigt wurde , desgleichen der Entwurf einer Verordnung , betreffend
das Verbot der Ausfuhr von Streu und Futter¬
mitteln nach dem Anträge der vorberathendeii Ausschüsse . Die
Verordnnng soll sofort veröffentlicht werden und ungesäumt in
Kraft treten . — Der Reichstag wird eine erste Plenarsitzung heute
um 2 Uhr halten . Mittwoch erfolgt die Wahl der Präsidenten . —

In den der Regierung nahestehenden Kreisen wird angenommen ,
daß wegen des Abschlusses der Steuer reform beim Schluß
des Landtages Finanzminister Miquel vom Kaiser eine besondere
Auszeichnung erhalte . — Das „ B . T .

" meldet ans Sansibar , der
Reichspostdampfer „ Bundes rath

" sei daselbst angenommen .
— Nach dem Ergebniß des diesjährigen Musternugs -

geschäfi e s beträgt die Zahl der wirklich Diensttauglichen von den

zur Einstellung in den aktiven Dienst borgemufterten Mannschaften
um 90,000 — 100,000 Mann mehr als der gefaminte SicTrntcnbebarf .
— Die „ Nordd . Allg . Ztg .

" vernimmt , die neue Militär - Vorlage
weiche von dem Antrag Huene nur in ganz untergeordneten Punkten ab .
Es sollen anstatt 24 nur 23 Pionier - Bataillone sormirt werden ; die

übrigen Acnberungen seien lediglich redaktioneller Natur .
* Dem Abgeordnetenhause liegt eine große Zahl von

Petitionen vor , weiche znmSchutze des heimischen Eichcn -

schälwalds einen hohen Zoll auf Qnebrachoholz beantragen ,
auch sprechen zwei Petitionen sich in entgegengesetztem Sinne ans .
Die Gefahren , welche sowohl die Eichenlohe als auch einen Theil
der deutschen Sohlleder - Gerberei bedrohen , wurden bei der gestrigen
Berathnng dieser Petttionen in der Agrar -Kommission von mehreren
Seiten hettiorgehoben und besonders betont , daß die Ueberführnng
des Eichcnschalwaldes in eine andere Waldsorm sich schädlich er¬
weisen würde , sowohl für die jetzigen Besitzer , meist , bedürftige Ge -
nieinden und Kleinbauern , als auch für einen Theil der Sohlleder -
Gerberei , und zwar für denjenigen , der das beste Sohlleder liefert .
Der Vertreter der Staatsregiernng , Oberlandforstuieister Donner ,
stellte diese Gefahren nicht in Slbrebe , glaubte aber , daß die be¬
stehenden Zollverträge die Einführmig des beantragten Schutzzolles
nicht gestatteten . Zu einer vollen Aufklärung dieser Frage , die von
anderer Seite uiinbestens für zweifelhaft gehalten wurde , kam es
nicht , sondern die Komiuission nahm einen Antrag des Abg . ffnebet
an , welcher , um die dein Schälwald drohenden Gefahren klar¬
zustellen , die Staatsregiernng ausfordert , dem Abgcordiieteuhause
Uebersichtcn vorzuleacn i ) über die seit zwanzig Jahren im Staats¬
walde für Eichenlohe der verschiedenen Qualitäten erzielten Preise
und 2 ) über die in demselben Zeitraum für die Gewinnung der
Eichenlohe aufgeweudeten Kosteu .

* Nundschau im R " chk . Die in Oldenburg heftig grassirende
DiphtheritiS hat bereits viele Opfer gefordert .

* Frankreich . Eine große Anzahl von Studenten zog vor¬
gestern Abend nach dem Dalllokal Buillier im Quartier Latin ,
dessen Besitzer sic zwingen wollten , wegen des von der Polizei
getöbteten Storger zum Zeichen der Trauer zn schließen . Als die
Bemühungen erfolglos blieben , zogen sie vor die Wohnung des
Polizeiprasekten , wo sie ebensallS lärmten . Man befurchtet bei dem
Bcgräbniß Nurgers neuerliche Unruhen .

* Bulgarien . Großes Aussehen ruft in Sofia die Demission
bc8

■ffommnnbirenbeu der bulgarischen Armee , Generals Skieolajew ,
und des Chefs der Artillerie , des Oberst Tantilolv , hervor . Die
Ursachen werden auf den letzten Empfang bei Hofe zu rückgeführt ,
bei dem der Fürst den im Liang jüngeren Oberst Petrow zuerst
vorließ . Beide Offiziere entfernten sich infolge dessen aus dem
Palasie und erhielten deshalb sofort 24 Stunden strengen Arrest .
— Die Ceusurbehorde unterdrückt die Absendung darauf bezüglicher
Telegramme .

* Grossbritairnicn . In fachmännischen Kreisen wird die
Lage in Bezug auf den Untergang der „ Viktoria " in ver¬
schiedenen Plintten als noch nicht genügend aufgeklärt erachtet .
Lord Charles Beresford insbesondere protestirt dagegen , daß auf
Grund der bislang eingegangeuen Nachrichten irgend Jemand eine
Verautlvorttichkeit treffe . Außerdem wird gemeldet , Admiral Tryon
fei krank gewesen und habe erst am Morgen deS Unglücks wieder
den Dienst übernommen .

KömtzUchr Schn « sp ! e ! o .

Wie schon im Morgeudlatt mitgetheilt , tritt der langjährige
Leiter unseres Hostheaters , Herr Geheimer Hofrath Adelon , am
1 . Oktober in den wohlverdienten Ruhestand . Diese Nachricht kam

keineswegs überraschend , denn Herr Geheimrath Adelon ist ein be¬

tagter , im Dienste des Theaters ergrauter Mauu . Es ist ihm ent¬

schieden hoch anzurechnen , daß er Einsicht genug besitzt , zum Besten
des neuen Theaters mit feiueu veränderten Verhältnissen jüngeren
Kräften Platz zu mache » . Im rechten Augenblick sich zu bescheiden ,
das ist eine Sunft / die leider nicht Jeder versteht , und wenn sie

Herr Adelon jetzt übt , so muß man das um so feöfeer schätzen , als er

in keiner Weise durch äußere Verhältnisse dazu gezwungen war ,
sondern , so viel wir wissen , die Gunst seiner Vorgesetzten immer

genossen hat . Hat er es doch , während man heutzutage die Be¬

griffe SubventiouirteS Theater und Defizit wenig auseiuauder -

zühalten vermag , immer verstanden , au der gefährlichen Klippe der

. Unterbilanz
" vorbcizusteuern , und was er tu schwieriger Zeit , als

es sich nm die Existenz des Theaters und so vieler seiner Mitglieder
handelte , mit kühnem Einsatz seines Vermögens und dem einiger
opfermuthiger Mämter dem Justitttt gewesen ist , das kann ihm
niemals vergesse » werden . Mit Ehrenzeichen vieler Potentaten reich

bedacht , von seinen Untergebenen als sreundwilliger Vor¬

gesetzter in ehrender » Eediichtniß gehalten , so wird Herr

Geheimrach Adclou in kurzer Zeit von feinem schwierigen ,
verantwortnngsreicheu Posten zurücktreten . Möge es ihm ver -

gönnt sein , den Abend seines Lebens in Frieden und Behagen

zu genießen . Für Wiesbaden kommt mit dieser Demission die

Theaterfrage in ein anderes Stadium . Der neue Musentempel wird

in nicht zn ferner Zeit vollendet stehen , und andere Berhälttrisse
müssen Platz greifen . Eine Reorganisation wird und muß sich voll¬

ziehen , wenn mit dem neuen Hause den ueticu Auforbeniuge » un¬

serer Zeit und des Kuutzgcschmacks Rechuung getragen werden soll .

„ Ich gehe meinen Schlendrian und thn '
, was mir gefällt

"
, das

ist eilt Lied , das für bas Ende des 19 . und den Anfang des
20 . Jahrhunderts nicht mehr paßt , uub ein energisches , zielbewusstes
Eintreteii ist , wie tu allen Dingen , auch hier vou Röthen . Mit be¬

greiflicher Spannung sieht man der allerhöchsten Bestimmung ent¬

gegen , ob sie uns für Wiesbaden einen traditionellen Hoftheater -

Jntendanten bringt , der zusehen mag , wie er fertig wird , ober eine »
Manu von Fach , wie etwa Claar in Frankfurt a . M . ober wie

Prasch in Mannheim . Das letztere Hoftheater ist mit dem hiesigen
in mehr als einer Hinsicht ins Parallele zu stellen . Dort wie hier
ein Hoftheater ohne Hof , dort tote hier eine städtische
Subvention und eine solche des Hofes . Mau hat in Mannheim

im Laufe der Zeit viel experimerstirt und viele Erfahrnnge ,

gesammelt . Dort hatte , was hier leider nicht der Fall ist , die

subveittionirende Stadt auch in Theaterdiugen mitzureden , während

sich der Hof mehr zurückhielt uub nur eine Art finanzieller Ober¬

inspektion ausüben liefe . Jetzt ist man nach Weither , Martersteig
und Stengel dazu gekoinmen , wieder einen in jeder Hinsicht erfahrenen
und erprobten Theatermann in dem früheren Schauspieler Prasch

einzustellen , ihm den Titel Intendant zn verleihen und ihm mit

einigen nothweudigen Einschränkungen Seitens der Stadt und des

Hofes „ plein pouvoir
“

zu geben . Man scheint nicht schlecht dabei

zu fahren , und auch uns will diese Einrichtung als die einzig

logische erscheinen . Ein gediegener , erprobter Theatermann von

Energie , Wohlwollen und Verständnife , das ist uns der Inbegriff
des erwünschten Theaterintendanten . Sollte aber für feier , wie
das an den preußischen Hoftheatern leider meist üblich , eine Hof -,
eine Repräsentations - Stellung geschaffen werden , so will es uns er¬

scheinen , als sei neben resp . unter dem neuen Intendanten ein

tüchtiger , artistischer Direktor anzustellen , der sich lediglich und

allein der rein künstlerischen Leitung widmet und vor Allem —

nicht selber spielt . Nebenbeschäfttgnngen , als die Spielhonorar -
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jagd , mimische Ruhmsucht u . s. w ., dürsten ihm unter keine » Um¬

ständen gestattet weichen , denn solche haben sich stets und überall

als vom Ucbel erwiesen . „ Niemand kann zween Herrn dienen, '

sagt schon der heilige Matthäus , und auch bei der Theaterleitung
ist die » Wort anzuwenden . Das neue Theater hat keinen leichten

Standpunkt . Auf der einen Seite die erhöhten Ansprüche des

Publikums , auf bet anbern die gefährliche Konkurrenz des meister¬

haft geleiteten Residenz -Theaters , eint Konkurrenz , die , besonders

für die Wintersaison , sehr wohl in Betracht zu ziehen ist . Wir

schätzen die Leistungen dieses Instituts sehr und haben das ost
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genug ausgesprochen , aber der Schwerpunkt bet dramatischen ffunst -

lebeus muß unbedingt dem Hoftheater auf die Dauer gewahrt
bleiben ; daher ist der Wunsch nach einem tüchtigen Steuermann ein

wahlberechtigter , uub Jeder , der es mit unseren Theaterverhältuisseu

gut meint , wird ihn hegen . Wir sind recht neugierig , was di<

nächste Zukunft dem Theater bringen wird . Sch . v . B .

war ।
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An » Kunst nnd Kedrn .

— Residenz - Theater . Es wird uns geschrieben : Es wird ,
vielleicht nicht ohne Berechttgnng darüber , geklagt , daß keine guten
Possen mehr geschrieben werden ; fast scheint es , als sei unfern
modernen Schriftstellern der Humor abhanden getommeu ; doch noch
sind die Werke eines Jakobsofen , Räder ( Robert und Bertram ),
Pohl , Kalisch unvergessen . Eine solche Posse , in der neben ur¬
wüchsigem Humor auch noch ein gesunder Kern , eine vernünftige
Handlung steckt , bringt uns am Mittwoch , den 5 . Inti , das Residenz -
Theater : Pohls „ Leichte Person

" — ein Stück , in dem einst di «
leider zu früh gestorbene Ernestine Wegener Triumphe feierte . Im
Residenz -Theater wird Fräulein M . Dalldorf Gelegenheit haben,
uns in der Hauptrolle des Stückes ihr Talent im hellsten Lichte zu
zeigen , in weiteren Hauptrollen sind die Damen : Lißl , Eberly ,
Fredi -Frankeu , Herrmann und die Herren : Wander , Sommer, !

Gilziitger , Eggeling , Grentzer , Martini tc . beschäftigt .
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* frnnkfhvttr Ktadttl , enter . Die Vorbereitungen zu dem
humoristischen Aiisstattungsballett : „ Flick und Flock

" von Panl
Taglioni mit dem Schlußakt von Manzottis großem Ballett :

„ Amor "
sind soweit vorgeschritten , daß die erste Aufführung Mitt «

Juli stattfinden toirb .̂ — „ Flick und Flock
" und „ Amor " werde »

ebenso wie seiner Zeit
'

Excelstor "
nicht lediglich als Ballett , sonder »

als Schauspiel gegeben imker Beibehaltung all der großen Balladiles ,
Grnppirnngen , Evolutionen von Tagliom und Manzoitt . Der der -
bindende Text ist von Adolph Stoltze . Das Ganze infceiiirt von
Herrn Oberregisseur ffreibig . Der choreographische Theil von „ Füll
und Flock

" ist einstuditt von Herrn Ballettmeister Gyurian , derjenige
von „ Amor " von HerrnBallettineister Borri aus Mailand , welcher
durch die Eiiistudirnng von „ Excelsior

" in Frankfurt bereits bekannt
ist . — Die Ausstattung von „ Flick und Flock " und „ Amor " wirb

vollständig neu hergestellt , sowohl in Bezug auf Dekoration , Kostüme ,
Maschinerien und Beleuchtungseffekte . Der Dekorativ - Apparat wird
in drei verschiedenen Ateliers hergestellt und zwar bei Hoftheater -
Maler Burghardt in Wien , Professor Brückner in Coburg uni
Waldemar Knoll , dem Scenographen der Frankfurter Theater . Die
neuen maschinellen Einrichtungen sind von Herrn Odermaschstien -

meister Rudolph , die elektrischen Delenchtungseffekte von Herr »
Inspektor Behrend . Das Ballettcorps und die Comparserie werbe »
in derselben Weise verstärkt sein , wie dies bei „ Excelsior

" währent
bet elektrischen Ausstellung der Fall war . Somit kann wohl gesagt
werden , daß die Vorstellung vou „ Flick und Flock

" in Verbindlich
mit „ Amor " eine wahrhaftige seenische Sehenswürdigkeit bilde »
wird , sowohl für die Einheimischen , als auch für dir Fremden .
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Meß

* Alteroricsen . Eine höchst interessante Znfammnrstellnch ~

von Leuten , die ein ungewöhnlich hohes Alter erreicht haben , finde »
wir in der „ Gartenlaube "

( Nr . 26 ) aus der Feder vo »
Dr . I . Henn . Baas . Wenn wir von den Beispielen aus dem Alter ;
tfenm und dem Mittelalter absehen , denen es meist an sicherer Bo L
glaubigung fehlt , so eröffnet den Reigen Höchstaltriger die Fran -

zösstt Marie Piou , die 1838 in einem Atter von 158 Jahren g«

storbeu ist ; sie war furchtbar zusammengeschrumpst und wog zuletz
noch 42 Pfund . Andere blieben bis in ein ähnlich hohes Alte
frisch und gesund . Anton Juritzsch in Mostar ( Herzegowina ) git » |
mit 130 Jahren noch jeden Sonntag 2 Stunden weit zur Kirch « ?
L . G . Iwanow in St . Petersburg war noch bis 3 Monate vo f
seinem 1893 erfolgten Tode Oberarchivar des russischen General -

stab » , nnd doch hat er ein Alter von 110 Jahren erreicht . Eil
Neapolitaner gerätst mit über IM Lebensjahren noch in Raufhäudck f
wieder Andere wurden über 120 Jahre alt , obwohl sie notorisch :
Trunkenbolde waren bis an Ende . In Jerusalem starb 1892 ei » 1

114 Jahre alte armenische Nonne , die 98 Jahre lang nicht vor di
Schwelle ihres Klosters gekommen war . Merkwürdig ist auch do
Fall de » 1635 im Alter von 152 Jahren verstorbenen Thomist
Parr , dem die Ehre zu Theil wurde , von dem großen englisch « s
Arzte Harvey secirt zu werden . Nach dessen Befund waren bi
inneren Organe des über l1/ « Jahrhunderte alten Greiser noch gall
normal , nnd er hätte noch lange leben können , wenn ihn ber ffönil
nicht hätte nach London kommen lassen . An der veränderten Lebens g
weise und üppigeren Kost , die er dort antraf , ist er gestorben . - ;
Die Reihe dieser interessanten Beispiele ließe sich ans dem reich «
in der „ Gartenlaube " veröffentlichten Material leicht vergrößern
wir müssen uns indessen darauf beschränken , auf jene Quelle fei«

gewiesen zu feabem
* Die KnnKausSellnng im Münchener GlaspalE

war an dem zum Eröffnungstage bestimmten Termin fertig . DW
Bilder und plastischen Werke sind alle da , bis auf das , was aiM
dem Pariser Salon noch kommt . Nur einige Bilder sind so spM

gekommen , daß sie noch nicht gezeigt werden konnten . AusgesteW
find 1803 Oelgemätde , darunter eine Kollektion von 41 Bildern WE
verstorbenen Malers Emil Jakob Schindler in Wien , 294 AanarckW
Pastelle , Zeichnnngen 2C„ 225 Werke der Bildhauerei , 27 ArchiteltuE
ausführungen und 115 Werke vervielfältigende Kunst .
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Aus Stadt und Zand .

Wiesbaden , 4 . Juli .
- o - Aofnachricht . Gestern Nachmittag hat Ihre Durchlaucht

die Frau Prinzessin Elisabeth zu Schaumburg - Lippe
nebst Gefolge bei den prinzlichen Herrschaften im König ! . Schlosse
bcn Thee eingenommen .

— Personal - Uachrichteit . Herr Pfarrer Karl Ohly in
Oberliederbach ist ans sein Ansnchcu vom 1 . August er . ab in den
Ruhestand versetzt worden . — Herr Pfarramts - Kandidat Jakob
Bender von hier , z. Zt . Lehrer an derRealschnle in Erbach a . Nh .,
ist als Vikar mit dem Dienstcharakter als Pfarrer nach Oberlieder¬
bach versetzt worden .

- o- D « r Herr ' Münster für Landmirti,schäft , Domänen
« nd Forsten , Ercclleu ? v . Heyden , traf , wie bereits niitgetheilt ,
gestern Vonniitag hier ein mid reifte nach fitrjem Aufent¬

halt in Vegleitimg des Herrn RegierungS - Präsidenten
v . Tepper - Laski weiter , um die fiskalischen Weinberge
und Kellereien in Eberbach unb das pomologische Institut
in Geisenheim einer eingehenden Besichtigung zu unter¬

ziehen . Abends fatzd bei dem Herrn Regiernngs - Präsidenten
ein Souper statt , an welchem außer dem Herrn Minister noch
Staalsminister a . D . Freiherr v . Slosch , Exeellenz Graf
Matnschka - Greisfenelau , Exeellenz Graf Fürstenberg -

Herdringen , Generalkonsul E . v . L a d e sowie die Spitzen der
Behörden Theil nahmen . Henle reist der Herr Minister in Be¬
gleitung des Herrn Negierimgs -Präsideiiteu nach Bad - Ems und
Niederselters .

— Urbrr dir Abfchiedofeirr des Architekten - « nd
Ingenirur - Urrein » für Herrn Geheimen Hauroth Cuno ,
welcher in diesem Blatte schon E-rwähming geschehen ist , erhalten
wir von geschätzter Seite noch folgende » ausführlichen Bericht : Da
der Verein beabsichtigte , bei Gelegenheit des Ausflugs am 28 . Juni
feinem langjährigen , verdieustvolle » Vorsitzenden eine Abschiedsfeier
zn veranstalten , so war die Betheiligmig eine außerordentlich starke ,
und es hatten sich ans den Kreisen der Baubeamten , infolge Ein¬
ladung des Vereins , auch viele Nichtmitglieder angeschloffen . Der
Ausflug galt beit ihrer Volleuduug eutgegengeheudeu letzten Bauten ,
welche unter der Leitnng des Herrn Geheime » Baurath Enno ent¬
standen sind und die ihre Inangriffnahme und Durchführung fast
ausschließlich seiner rastlosen Thatkraft verdanken . Sehr erfreulich
war es daher , daß es dem Genannten sowohl als dem Verein bei
dieser Gelegenheit möglich war , wichtigen Abschlüssen in den Fort¬
schritten der Bauten beizuwohuen . Zunächst wurde der Floß -

Safen
bei Kostheim besucht, welcher bei 8,5 b -» Größe eine

ältliche Wasserfläche bietet und mit den getroffenen Vorkehrungen
dem rege » Holzhandel an der Mainnlimdiuig sehr zu Statten
kommen wird . Durch die mittels eines eisernen KlappthoreS ver¬
schließbare obere Einfahrt können die Maiuflöße , welche bis zu
11 m breit fein dürfen , bequem Boni Main aus einfahren , während
bet Hafen gewöhnlich gegen die StrSmung abgeschloffen ist . Die
bequeme Handhabung des 12,40 m breiten , 4,74 m hohen und
16,280 kg schweren Thores wurde gezeigt und dabei unter Böller¬
schüssen zum ersten Mal ein Floß in den Hafen eingelassen . Als
darauf die drei geschmückten Schiffe , welche in Kostheim bestiegen
worden waren , nach dem jetzt fertiggestellten zweiten Unterhanpt
der weiter oberhalb gelegenen Schleuse kamen , wurde das 12 m
toeite Thor geöffnet , und die Festcheilnehmer waren die Ersten ,
vnche diesen neuen Weg befuhren . Die durch dieses Thor ab¬
geschlossene vergrößerte Schleusenkammer wird es ermöglichen , außer

.̂ .Schleppboot tz große Rheinschiffe , mithin 120 — 130,000 Gentner ,
flieKt )jeitig dnrchznschieufen . Bisher waren für dieselbe Zahl von
Schiffen 7 Schleiifungen erforderlich ; der Zeitgewinn für den Ver -
kehr auf der Strecke Mainz - Frankfurt , wo 5 Schleusenaulageu
derselben Art sind , wird daher ganz bedeutend , fein . Nach beendigter
Fahrt mainablvärts und auf dem Rhein wurde noch in Schierste !»
ote neue , letzt fertiggefteUte 75 m breite Einfahrt in den großen
Hafen daselbst besichtigt . — In Bezug auf die schöne freier in
Biebrich durfte noch nachzutragen sein , daß Herr Stadtbaudirektor
Baurath Winter in seiner Eröffnungsrede den Beschluß des Ver¬
eins verkündigte , Herrn Geheimen Baurach Cuno als Zeichen
der Dankbarkeit für sein langjähriges , segensreiches Wirken für den
Verein zum Ehrenvorfitzeiideii besfelbe « zu ernennen . Der reizende
Entwurf zu dem von Herrn Maler K . Kügler in Wiesbaden
auszuführenden Diplom war im Saale ausgestellt . Das von
Herrn Sauitätsrach Dr . Florfchütz dem Herrn Geheimen Ban -
rath Cuno gewidmete humorvolle Poem möge den Festbericht be¬
schließen ;

Noch war der Erdball tertiär ,
Geheizt bis zu den Polen ;
Das Mamnilith schritt vergnügt umher ,
Bananen sich zu holen ;
Das Nashorn wetzt

' mit frechem Hohn
Sein Horn an allen Rinden —
Nur von dem füiid '

gen Adamssoh »
Da war » och nichts

'
zu finden .

Am Taunus rauscht die MeereSfluth ,
Von Palmen hoch umgaukelt .
Darin in schwüler Mittagsgluth
Der Hai sich luftig schaukelt .
Daß Solches höchst bedenklich war .
Kann Jeder leicht ermessen ;
Der erste Mensch — mit Haut und Haar
Wurde sofort gefressen .
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= Handelsregister . In bas Firmenregister ist das von
u> Pferdehändler Moses Blumenthal von Wiesbaden daselbst
» er der Firma „ Moses Bltuueiichal

" betriebene Handelsgeschäft
»Betragen worden . — In das GesellfehaftSreMer ist bei der Firma
Erich Piehl Nachfolger , Biebrich a . Rh .

" vermerkt worden , daß
■ Geschäft nach Hochheim a . M . verlegt ist .
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Wie dies dem lieben Herrgott knnd .
Sprach er mit sanftem Rühren :
„ Das Tertiär treibt tnir ’s zu bunt !
Das Viehzeug muß krepiren !
Dort , wo so schön die Berge steh

' n
Und Üppig die Gefilde ,
Da will tch jetzt auch Menschen seh

' u .
Geformt nach meinem Bilde . "

Nun schuf die Alpen er behend
Und hieß sie hoch sich recken .
Da war es mit bem Meer zu End '

,
Mit sarnrnt den Mainzer Becken .
Der letzte Haifisch legt sich um
Und stöhnt mit letzter Thräne :
„ Ich merfs , die Suche geht jetzt krumm .
Fahr '

wohl , oh , Pleistoeäne !" —

Am selben Platze fitze » wir
Und freuen uns beS Weines ;
Den » wo bereinft bas Mammnththier ,
Wächst hent was Wunberfeines .
Kein böser Hai stört unsre Ruh '

,
Wir fingen frohe Lieder ,
Und wo man singt , das weißt ja Du ,
Läßt Jeder gern sich nieder .

Doch doppelt froh schallt unser Sang
Dem tapfren Mann zum Preise ,
Der noch die letzten Wasser zwang
I » sichere Geleise .
Und kann er nicht mehr bei uns fein
Und muß sich von uns trennen —
Am Maine dort und hier am Rhein .
Wird man stets Cuno nennen .

— Kurhaus . Den Freunden des Gesanges stcht über¬
morgen , Donnerstag , ein besonderer Genuß im Kurgarten bevor .
Das süddeutsche „ Männer - Sextett

" aus Stuttgart wird in
dem Abend - Konzert mit Gesangs -Vorträgen erfreuen . Das Sextett
bat in den letzten Jahre » wiederholt im Knrgarten gesungen und
mit feinen vorzüglich geschulten Vorträgen , unterstützt durch
brillantes Stimm - Material , stets den größten Beifall gesunden ,
der ihm auch am Donnerstag nicht ausbleiben dürfte . Besonderes
Eintrittsgeld wird zu dem

'
Konzert nicht erhoben , doch find alle

Kurhauskarten beim Eintritt vorzuzeigen .
= Zchuluachkichten . Den Lehrern Fr ohne berg zu

Marienfels im Kreise St . Goarshausen , Seid zu Oberliederbach
im Kreise Höchst und B n tz b a ch zu Frücht im Kreise St . Goars¬
hausen ist der Adler der Inhaber des Königl . Haus -Ordens von
Hoheuzolleru verliehen worden .

— Uheinfahrt . Wir glauben noch besonders darauf auf -
rnerksam machen zu sollen , daß Karten für die auf Donnerstag au -
gesetzte Rheiusahrt der Kurdirektion nur an der Kurkasse verausgabt
werden . Der Preis der Karte ist äußerst billig , 7 Mk . 50 Pf . für
die Perfon , gestellt , und die Kurdirektion übernimmt für diese » Be¬
trag die sänimtliche » Fahrkosten : Straßenbahtteu , Extra - Darnpfboot ,
Zahnradbahn sowie die gemeinschaftliche Mittagstafel auf dem
Königlichen Jagdschlösse und die nicht unbedeutenden Kosten für
Musik , Feuerwerk in Biebrich u . s . f . — Um auch bei minder gün¬
stigem Wetter die Fahrt einem jeden Betheiligten zu einer be -
quemen und geschützten zu gestalten , werden nur so viel Karten
ausgegeben , als gedeckte Plätze auf dem Dampfboot vorhanden sind .

= Kunstgewerbliche « . Eine von der Victorscheu
Kunstanstalt auf Bestellung angefertigte Zimmer - Einrichtung ,
bestehend aus Sopha mit gemaltem Gobelin , 6 Stühlen , Schreib¬
tisch in Brandmalerei mit Lederschnittsüllnugen , Smyrnateppich ,
Ofenschirm in Lederschnitt , Gardinen und Portiere » u . s. ro „ ist
heute 81b en b von 6 - 11 Uhr TannuSstr . 13 ausgestellt . Näheres
im Jnferatentheil .

— Der Wiesbadener Zchulatlas zum Unterricht in der
Erdkunde , entworfen und gezeichnet von W . Geissel , Lehrer a » der
Selektenschnle zn Frankfurt a . M ., ist ein vortreffliches Merkchen
für die nähere Heiniathkuude sowohl , als toie für bcn geographische »
Unterricht überhaupt , soweit die untere und mittlere Lehrst » fe in .
Betracht komme » . Er ist klar und übersichtlich und in jeder Hinsicht
dem Verständniß der Schüler bestens augepaßt . Das geographisch - litho¬
graphische Institut von W . Lchniug ii .Eie . in Frankfu rt a . M . hat sich uni
die Ansstattinig sehr verdient gemacht und durch kräftige Gegensätze in
der Farbgebung cs ermöglicht , daß den jungen Schülern die Begriffe
für die Kenntnisse der Kartographie schnell klar werden . Das Hest
( Preis brsch . 80 Pfg .) enthält folgende Karteu - Einführniig in die
Geographie : Plan von Wiesbaden , Umgebung von Wiesbaden ,
Der Regierungsbezirk Wiesbaden , Die Provinz Heffeu - Naffau ,
Deutschland ( physikalisch ) , Deutschland ( politisch ) und Erdanfichten
Europa , Amerika ( Doppelblatt ) , Asien , Slfrifa , Australien . Süd »
dcutschlaud (politisch ) , Norddeutschland ( politisch ) .

* Rerriuigung von Gnuerbegerichten . Die Vorsitzenden
der Gewerbegenchte zu Frankfurt a . M . und Mainz , die Herren
StadtrathDr . Flesch und Beigeordneter Dr . ® afeuer , versandten
an sämmtliche Gewerbegerichte Süd - und Westdeutschlands das
Protokoll der am 11 . Juni in Mainz stattgehabten SSerbanblung
zur Gründling einer Vereinigung der Gewerbegerichte und bemerken
dabei : „ Wir bitten Sie ergcbciift , den Beitritt des Gewerbegertchts ,
beffen Vorsitzender Sie sind , zn der geschaffeueu Vereinigung in
Erwägung zn ziehen , jedenfalls aber sich an bem Centralorgan der
Vereinigung , den „ Blättern für soziale Praxis

"
zu betheiligen .

Besonbers willkommen sinb Mittheilungen über bemerkenswerthe
Urtheile , Auslegung von Gesetzen , Arbeitsverträgen , Fabrikorbnungen
2C„ ferner von eingeforberten Gutachten und gestellten Anträgen ,
sowie über neu errichtete Gewerbegerichte und bcrgl . Der am
11 . Juni gewählte Ausschuß — Dr . Flesch -Frankfurt für Preußen ,
Dr . Gaßuer -Mainz für Hessen , Voeckh - KarlSrnhe für Baden und
Lautenschläger - Stuttgart für Württemberg — wird sofort an die
Abfaffnng einer Geschäftsordnung herantreten und dieselbe zur
Kenntniß aller Betheiligten bringen . Gerade im jetzigen Augenblick
find wir für jede Meinungsäußerung und für jeden Vorschlag
znfeerst dankbar .

"

- o - Schon wieder ein NebrrfaU . Gestern Nachmittag
befand sich der ftäbtifdje Förster Herr Thomas , welcher hier in
einer Apotheke gewesen , auf bem Rückwege nach feiner Wohnung
in Klarenthal . Auf ber Aarstrafee , in ber Nähe bcs Pulverhauses ,
nicht weil von bet Stelle , wo kürzlich ein Geschäftsreisender von
einem Zuhälter überfallen worden ist , begegnete Herr Thomas drei
Strolchen , die offenbar auch dieser dunklen Sippe angehören .
Einer derselben drehte stch plötzlich um und versetzte dem nichts
ahnenden Förster einen Messerstich in die Schläseugegcnd , dabei
das Ohr vollständig durchschneibend . Der Uebetfauene brach be¬
wußtlos zusammen uiib würbe von einem bes Weges kommenden
hiesigen Schlossermeister noch in diesem Zustande angetroffen , zu¬
nächst » ach der „ Klostermühle

"
verbracht , dort notljbürftig

verbunden und bann in seine Wohnung geschafft . Die gemein -

SHieben Subjekte hatten natürlich unterbessen ivalbeinwärts
ntS genommen und konnten auch von einer Abtheilung Sol¬

daten , die stch auf dem nahegelegenen Schießstaude befanden und auf
Befehl eines Offiziers den Wald absuchteu , leidet nicht weht
ermittelt werden . Hoffentlich gelingt dies doch noch der Polizei ,
welche aus dem Vorfälle Veranlassung nehmen durfte , die nächste
Umgebung nuferer Stadt , namentlich aber die Waldpromeuadeu
einer ständigen Aufsicht zn unterstellen , damit jenes arbeitsscheue
Gesindel endlich hier auSgcrottet wird , besten schamloses Gebähten
schon vieles und berechtigtes Aergerniß erregt hat .

- o - Limburg , den 3 . Juli . Die Vet theilung der
Ehrenpreise d es engeren Wettgesanges ging nicht ganz
so vor sich , wie vorher initgetljeilt , ütbem mehrere Vereine denselben
Preis etsnugen hatten und deshalb um die dafür bestimmte
Ehrengabe loosen mußten . Der 5 . Preis ber 1 . Abtheilung ,
eine vom kath . Bürgerverein „ Constantia " in Limburg gestiftete
gestickte Fahneuschleife ist , nicht ber „ Germania "

Griesheim sondern
dem „ Frohsinn

"
Heddernheim zuerkannt worden . Der 5 . Preis der

2 . Abtheilung , ein Trinkhorn von den Gastwirthen Limbnrgs , ist
dem „ Manner - Gesangverein

" von Hack -enburg und der „ Eintracht
"

Niederlahnstein zuerkannt worden , durch das Loos aber dem letzteren
Verein zugefalle » . Ergänzend sei noch bemerkt , daß der spezielle
Preis für das Volkslied , gestiftet vom Verein zur Pflege des
Volkslieds „ Röslein " in Ooetlahnsteiu : Silbervergolbeter Pokal
nebst Ehrenttunk , gestiftet von det Weiugroßhandlung G . B . Böhm
in Oberlahnstein und Herrn G . Hamm in Niederlahnstein , dem
„ Cäcilienverein " in Winkel zugefprocheu worden ist .

c? Aus Kinchessen , 3 . Juli . In bem Dorf Ehrsten bei
Wolshagen hat sich , so wirb der Casseler Zeitung übereinstimnieub
berichtet , em merkwürdiger Fall von Schlafsucht zu -
getragen . Em Ackermann zeigte v »n etwa 14 Tagen plötzlich ein
stanz sonderbares Benehmen auf ber Dorsstraße , ging bann nach
Hause , legte sich zu Bette und verfiel alsbalb in einen tiefen ,
tobtenahnlichen Schlaf , aus welchem er bis heutigen Tages noch
nicht ioicber erwacht ist . Auf Aiiorbnung bes Arztes wird der
Schlafende auf künstliche Weife ernährt .

cT Kassel , 3 . Juli . In der Nacht von Sonnabend zum Sonn¬
tag wurde in einem Haufe der Orleansstraße hierfelbst ein äußerst
frecher Einbruchs - Diebstahl ausgeführt . In die Wohri -
raume einer Familie stiegen die Diebe mittels Leiter ein , und
wahrend Alles schlief , erbrachen sie einen Schrank und stahlen daraus
sammttiche Wetthpapiere , Schmncksachen , goldene Taschenuhren : c.
im Gesammtwerthe von 5000 Mk ., wie wir hören . Andererseits
wird der Schaden sogar viel höher , auf 16,000 Mk ., angegeben .
Jpaitbtfä $ Ii $ find Sloten 3h - -prozentiger Preußischer Konsols zu
300 , 500 und 1000 Mk . , sowie Obligationen der Casseler Stadt¬
anleihe gestohlen . Answärtige Bankiers mögen vor deren Ankauf
gewarnt sein .

Aus Kadern und Sommerfrische « .
* Kad - Schmnlbach , 3 . Juli . Se . Kaiserliche Hoheit Groß¬

fürst Michael Michajlowitsch und Gemahlin sind am
Samstag Abend mit bem Zug 11 Uhr 20 Mi » , zu längerem Auf¬
enthalt feier eingetrosten uub haben , wie auch im Vorjahr , Wohnung
in ber „ Villa Anna "

genommen . — Se . Hoheit Prinz Nikolaus
von Nassau mit Familie trifft in den nächsten Tagen hier ein .

* Kad Zjombnrg , 3 . Juli . Kaiserin Friedrich , welche
bis Ende Juli am königlichen Hofe zu Athen zu bleiben gedenkt ,
wird vom 1 . August ab für den Rest bes Sommers im Schlöffe
dahier Wohnung nehmen , wo bis dahin auch ihr Bruder , der Prinz
von Wales , eingetroffen fein wird .

Kkeine Chronik .
Der faöite Banquier Nathan Heß 1 ein aus Bamberg hat

sich im Wiener Jnqnisitenfpital soweit erholt , daß seine Aus¬
lieferung erfolgte . Zwei Detektivs begleiteten ihn auf der Franz -
Jofeph - Äahn zur deutschen Grenze , wo ihn deutsche Polizisten in
Empfang nahmen .

Der wegen inaffeuhaster EinbrnchS -Diebstähle iilWien verhaftete
Groschl stürzte sich während bes Spaziergangs Boni Gefängniß -
Korridor auf ben Hof uub blieb tobt .

Gröffnrrng des Reichstags .

( Drahtbericht des „ Wiesbadener Tagblatf . )

Srelnt , 4 . Juli .
Die Thronrede ztrr Eröffnung bcS Reichstags weist darauf fein

daß beim vorigen Reichstag bas Gesetz über die Friebeuspräsenz - '

stärke bes bentschen Heeres Zustimmung nicht gefnnbeu habe , und

fährt dann fort : „ Die von meinen hohen Verbündeten einmiithig
getfeeilte Ueberzengnng , daß bas Reich zu feiner Sicherheit gegen¬
über der Entwickelung ber militärischen Einrichtungen anderer

Mächte auf die seine Sicherheit und Zukunft verbürgende Fort¬
bildung be « Heerwesens nicht länger verzichten dürfe , mußte zu dem

Entschlüsse führen , den Reichstag anfznlöfen , um durch Anordnung
von Neuwahlen das für nothwenbig erkannte Ziel zu verfolgen .
Seit bet Vorlage ber Militär -Vorlage ist die politische Lage Europas
uicht - veränbert . Die auswärtigen Beziehungen find zn
meiner große » Befriedigung nach wie vor durchaus frenudlich und

frei von jeder Trübung . Die Verhältnisse ber orgauisirten mili¬

tärischen Kraft Dentschlanbs zu berjenigeit unserer Nachbarn hat

sich inbeffen noch ungünstiger als im vorigen Jahre gestaltet .

Durch unsere geographische Lage und die Rücksicht auf die Fort¬
schritte des Auslandes wirb die weitere Ausbildung unserer Wehr¬
kraft zur zwingenden Nothweudigkeit . Um ben Mir verfassungs¬

mäßig Obliegenheit Pflichten genügen zu können , erachte Ich es für

unumgänglich , daß mit allen uns zu Gebote stehenden Mitteln auf

Herstellung einer ausreichenden , wirksamen Vertheidigung der

vaterländischen Erbe hingewirkt werbe . In dem neuen Gesetz¬

entwürfe über bie Friebenspräseuz sinb die bei Berathung des

früheren Enttvurfs geäußerten Wiiiffche soweit als angängig
berücksichtigt worden . Die Anforderungen an die persönliche
Leistungsfähigkeit bezüglich der Steuerkraft wurden herabgemindert .
Dos Juteresse des Reichs erheischt die thunlichste Beschleunigung
und Verabschiedung des Gesetzentwurfs , damit die diesjährige
Reknfteu - Einstellung schon auf der neuen Grundlage vorgenommen
werden kann . Andere umfassende Vorlagen werden daher nicht vorgelegt .
Die Deckungsfrage bildet den Gegenstand fortgesetzter Erwägungen . Bis

zum Ablauf des gegenwärtigen Etatsjahrs werden für die Deckung des

Mehrbedarfs Matriknlarbeiträge heranzuzieheu fein .
" Die Thronrede

schließt : „ Unter schweren Opfern ist die Einigung der Station ge¬
lungen . Die glorreichen Errungenschaften zu wahren , mit denen

Gott uns im Kampfe um die Unabhängigkeit gesegnet , ist unsere

heiligste Pflicht . Wir werden derselben nur genügen , wenn wir
uns stark uub wehrhaft genug machen , nm zuverlässige Bürger bes

europäischen Friedens bleiben zu können . Ich vertraue , daß Mir
uub Meinen hohen Verbündeten Ihre patriotische , opferbereite
Unterstützmig bei Verfolgung dieses Zieles nicht fehlen wftd .

Keizte Nachrichten .

S ° » Nni » taI - T « legra pH « n - Compagnie .
Kerstin , 4 . Juli . Wie bie „ National - Zeitung

" hört , hat der
Kaiser bem Finanzminister Rignel das Grotzkrenz
des Rothen Adler - Ordens mit der Krone verliehen . —
Einer Meldung ber Morgeublätter aus Petersburg zufolge ver¬
brannte ber Perfonenbampfer „ Alfons

" infolge einer Steffel «
explosiv » unweit Romanow auf der Wolga . 25 Passagiere
sind ums Leben gekommen .

Pttrrbttrg , 4 . Juli , Die „Nowoje Wremja
"

veröffentlichte
vorgestern einen gegen die deutsche Presse gerichteten offiziösen Ar¬
tikel , worin es heißt : Rußland habe nicht die Handelsvertrags -

Verhandlungen verschleppt und auch jetzt sofort Antwort er -
tfeeilt . Wenn die deutsche Presse jetzt , wo Rußland die Absicht
ansspreche , gegenüber der Verschiebung des Gleichgewichts in seinen
Handelsbeziehungen zum Selbstschutz greifen zu wollen , Rußland
mit den deftigsten Angriffen überschütte , um die deutsche Regierung
znm Zollkriege aufzustacheln , so möge die deutsche Presse bedenken ,
auch Rußland habe Waffen zur Hand .

Depeschenbürcau Herold .
Kerstin , 4 . Juli . Neuesten Meldungen zufolge ist der deutsche

Botschafter in Paris , Graf Münster , bedenklich erkrankt .
4 . Juli . Präsident Cleveland stößt Bei der Ab¬

schabung der Herman - Bill auf großen Widerstand der demokratischen
Kammer - Mehrheft ; die Besitzer von Silbermiuen verlangen ebenfalls
eine Enschädigung .

Aaieo , 4 . Siilt . Der Chedive wird auf seiner Reise von
mehreren hohen egyptische » Würdenträgern begleitet fein . Gerücht¬
weise verlautet , ber Zweck der Resse bes Chebiven sei , gegen die
englische Oeeupation zn protestiren und die Räumung Egyptens
durch die Engländer zu beantragen .

Telegraphenblireau Hirsch .

Mailand , 4 . Juli . Gestern erschlug der Blitz vier
Frauen und verwundete 18 andere sehr schwer . Dieselben arbeitet en
auf einem Reisfeld .

Geldmarkt .
Conrsbericht der Frankfurter Börse vom 4 . Juli ,

Nachmittags 12 ‘/i Uhr . Credit - Aetien 275 ' /« , DiScouto -Com -
mandit -Autheile 178 — 50 , DreSd . Bank 139 .60 , Darmstadt . Bank
— , Berliner Handels - Gesellschaft 135 .20 — 136 , Portugiesen 22 .10 ,
Lombarden 87 ' / . , Gotthardbahn -Aetien 155 .80 , Norboft 107 .80 ,
Union 74 .— , Laurahütte - Actien 99 .10 , Gelsenkirchener BergwerkS -
Actten — .— , Bochumer 118 , Harpener 120 .30 , Centtal 116 .4Q ,
3 - prozeutige Mexikaner 20 .50 , 6 -prozentige Mexikaner 62 .20 .
Tenbeuz : ziemlich fest .

Berlin, ! . Juli . ( AnfaugS - Course .) Disconto - Commandit -
Anheile — , Russische Roten 215 .70 .

Wien , 4 . Juli . ( Vorbörse .) Oesterreichische Credit - Acttgt
336 .37 , Staatsbalm - Actim 307 .50 , Lombarden 103 .75 .
Tendenz : gicmli ^ fest.

Die heutige Abend - Ausgabe umfaßt 6 Seiten .
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Kurhaus zu Wiesbaden .

Dienstag , den 4 . Juli , Nachmittags 4 Uhr :

301 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn Louis Liistncr .

Programm :

1 . Adolf - Marsch . ; . Michaelis .
2 . Ouvertüre zu „ Rajmond

“ Thomas .

3 . Am Nil , Balletscene ......... Kücken .
4 . Feierlicher Zug zum Münster aus „ Lohengrin Wagner .

5 . Voix de la brise , Walzer ........ Bcllenghi .

6 . Ouvertüre zu „ Der Wildschütz “ . . . . . Lortzing .

7 . Romanze in Es - dur .......Rubinstein .

8 . Fantasie aus „ Die Stumme von Portici “
. . . Auber .

Abends 8 Uhr :

Amerikanisches National - Fest - Concert

des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters
Herrn I ^ uuis Lüstncr .

Programm :
1 , Columbus - Festmarsch . . . . . . . . Müller - Berghaus .

2 . Fest - Ouverture ......... • • Lcutner .
3 . „ Star spangled banner “

, amerikanische Nationalhymne .
4 . Klänge und Delaware , Walzer . . . . . Gungl .
5 . Fantasie über zwei amerikanische Volkslieder Andre .
6 . Variationen über ein Volkslied aus Kentucky . Wüorst .
7 . Amerikanische Lieder , Potpourri Mühlfeld .
8 . Union - Marsch Fahrbach .

FarnMen - U ochrichten .

Aus de » Eivilftandstegiste » » der Nachbarorte .

Sonnenberg und Wambach . Geboren . 25 . Juni : dem Tag¬

löhner Johann Wilhelm Ludwig Bautz zu Sonnenberg c. S .,
Karl Philipp Adolph Wilhelm . 27 . Juni : dem Maurer Wi Helm

Peter Dern zu Sonnenberg e. T ., Pauline Johannette Wilhelmmc

Henriette ; dem Landmann Karl Wilhelm Christian Dörr zu
Sonnenberg e. T ., Sardine Wilhelmine Louise . Verehelicht .
1 IM : Maurcrgehülfe Philipp Kratz und Karoline Christiane

Henriette Schlink , Beide ans Stambach und wohnh . daselbst ;

Maurergehülfe Karl Ludwig Eisen aus Naurod im Landkreis

Wiesbaden und Christiane Karoline Heuriette Schlink aus Rawbach .

Gestorben . 26 . Juni : Christian Wilhelm August , S . des Tag¬

löhners Johann Rcininger zu Sonnenberg , 5 M . 28 T .
Schierftei » . Geboren . 8 . Juni : dem Landmann Friedrich Lohn III .

e. T ., Anna Amalie Luise . 12 . Juni : dem Fischer Georg Schröder
e. T ., Auguste Christiane ; dem Fischer Carl Schröder e . T .,
Elisabethe Hermine Maria Helene Wilhelmine . 21 . Juni : dem

Landman » Friedrich Messer e. S . , Joseph . Verehelicht . 25 . Juni :
Gärtner Bernhard Heinrich Peter Georg Kesselring mit der

Elisabethe Caroline Christiane Schäfer , Beide von hier . Ge¬

storben . 22 . Juni : Kaufmann Karl Gustav Wehuert , 18 3 . 2 M .

Auszug aus auswärtigen Zeilunge » .

boren . Ein Sohn : Herrn Stencriuipcctor Rischer , Lübeck .

Herrn Professor Dr . v . Below , Münster i . W . Herrn Amts¬

richter Freydaiick , Burgdorf . Herrn Sanitäts - Rath Dr . Hertzka ,
Karlsbad . Herrn Rektor Max Rittner , Greiffenberg i . Schl .

Herrn Prem .-Lient . Georg Gras Finck von Finckenstein I ., Schl
Lieberose . Herrn Oberförster Brandt , Altenlotheim . Herrn Sec .-

Lirut . Bandel , Hannover . Herrn Oberförster Zimmer , Corpellen
bei Ortelsburg . Herrn Wirk ! . Leg .- Rath Rud . Pritsch , Berlin .
— Eine Tochter : Herrn Major Bruno v . Platen , Wesel . Herrn
Landstallmeifter Bricgleb , Traventhal . Herrn Ober -Regierungs -

rath Rud . Glascwald , Schmargendorf . Herrn Prem -Lieut . Peter
Panl von Kameke , Berlin . Herrn Landrath Max Graf Rothkirch
und Trach , Goldberg in Schief . Herrn Regiernngsrath Michaelis ,
Trier . Herrn Lieut . a . D . Fritz Stolze , Rauen . Herr, , Rechts¬
anwalt Boy Ketelsen , Ahrensburg in Holst . Herrn Dr . med . Klinke ,

Verlobt . Fräulein Klara Huth mit Herrn Dr . med . Alfred Deuker ,
Hagen ( Wests .) . Fräul . Anna Sguar mit Herrn Prediger Fritz
Ellenfeld , Schippenbeil . Fräul . Felicitas v . Ostrowska mit Herrn
Dr . phil . Karl Dehnecke , Berlin . Fräul . Eva v . Blanckcnsee
mit Herrn Prem .-Lient . Siegfr . Wermelskirch , Stolp . Fräulein
Margarete v . Haustein mit Herrn Dr . med . Otto Lubarsch ,
Warnemünde - Rostock . Fräulein Hedwig Döste mit Herrn Gerichts¬
assessor Johannes Mahn , Berlin . Fräulein Bally v . Lücken mit

Herrn Rittmeister a . D . Walter v . Stößer , Gwosdzian , Ob . - Schl .
Fränl . Emma Prien mit Herrn Ober - Steuercontrollenr Joh .
Koch , Kiel — Koesfeld . Fräulein Elisabeth v . Alt - Stutterheim
mit Herrn Generalmajor z . D . Viktor v . Kleist , Georgeuau bei

Friedland , Ostpr .— Potsdam . Mist Vera Crowe mit Herrn
Korvetten -Kapit . Rud . Siegel , Paris . Fränl . Martha Heubner
mit Herrn Oberlehrer Dr . Herinann Halfmann , E,Usch — Witten¬

berg . Fräul . Emilie Beckmann mit Herrn Dr . med . Karl Winkel¬
mann , Barmen .

Verehelicht . Herr Lieut . Malte Frhr . Laucken - Wakenitz mit Frieda
v . Krogsigk , Potsdam — Rathiuauusdorf . Herr Prem . -Lieut . Gis¬
bert v . Glitziug mit Fräul . Martha Chales de Beaulieu , Kuntcr -

stein , Westpr . Herr Amtsrichter Gustav Storck mit Fräulein
Meta Limberg , Gifhorn . Herr Lieut . Maxi,,, . Frhr . v . Stoltzen -

derg mit Ottonie Freiin Knigge , Potsdam - Beyciirode . Herr
Apotheker Ferd . Haupt mit Fräul . Elly Guhl , Altona , Elbe .

Serr
Lieut . Rudolf v . Suckow mit Fräul . Adele Böhme , Kl .

edlitz bei Pirna a . d . Elbe .
Gestorbeu . Herr Sanitätsraih Dr . Georg Straub , Berlin . Herr

Ober -Regisseur Rob . Buchholz , Hamburg . Herr Schulinspector
Dr . Max Rüge , Steglitz . Herr Thierarzt Carl Fricke , Locelim .
Herr Oder -Postcommissariiis a . D Schnirmann , Hannover . Herr
Bürgermeister a . D . William Weinhageii , Hamm i . W . Herr
Maler Friedr . Wilh . v . Winterseldt , Düsseldorf . Herr Gen . -

Commiss .-Präs . Herrn . Meyerhoff , Wildnilgen . Herr Geh . Ober -

Regieruugsrath , Landrath a . D . Karl Hermann Roscher , Verden .
Herr Major Gebhard von Blücher , Dresden . Herr Staats «

Minister a . D . Dr . v . Beulwitz , Gera . — Frau Oberst Marzella
v . Kameke , geb . From , Berlin . Fran Rechtsanwalt Thekla Barth ,
geb . Zanthier , Leipzig . Fran Rechnungsrath Emilie Colas , geb .
Fetting , Templin . Berw . Fran Oberst Endonie Tyrell , geb .
Coomans , Loewen . Berw . Frau Sliperintendent Camilla Redlich ,
geb . Darnmaun , Ratibor .

Geburts - Anzeigen
Verlobungs -Anzeigen
Heiratha - Anzeigen
Trauer »Anzeigen

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . Sclielleiiherg
’
sche Hof -Büchdryckerei

Comptoir : Langgasse 27 , Erdgeschoss .

St . Andres Mexico
,

hochfeine Qualitäts - Cigarre aus feinstem St . Andres Mexico ge¬
arbeitet , zum Preise von 10 Pf . per Stück empfiehlt 13495

Carl Henk , Gr . Burgstrasse 17 .

Briefmarken !
! I « alten Briefmarken ruht oft ein respektabler

Werth , nämlich in der » dazu verwendete » Starte « !

Ich kaufe noch fortwährend die Marken , namentlich die ganzen
Couvert « u . Bricfstücke ( auch Postkarten ) aus den I . 1849 bis

1873 und zahle dafür die höchsten Preise . Gest . Anerbietungen an
Max Firrster , Buchdruckcreibesitzer , Sayda i . Erzgeb .

Probiren Sie bitte
meine Garantie - Frisir -
kämme . Bester Kamm der
Welt , weich , elastisch und an¬

genehm , besonders für Damen

geeignet , Preis 50 Pf ., 1 Mk .,
1,50 Mk Probiren Sie auch
meine Haar - , Zahn - u . Nagel¬

bürsten , die in jeder Hinsicht von vorzüglicher Qualität

und besonders preiswert !! sind , Sie werden steter Abnehmer

davon werden . 12691

Caspar Führer
’
s Riesen - Bazar ,

Kirchgasse 34 .

Herren- FileWertieinkleider
empfiehlt

12581

L . Schwenck ,
Miililgassc O .

II IlliItfMir ITT MIM Hill— IIIII lllll II IIIIMII I IM lIHl
------

jPriv . - Speisehaus , |
Alt bckamit gute Küche . Mäßige Preise . Z

i Mittagstisch !
Ä ä Portion 1 Mk ., Abonn . 90 Pf ., in und außer dem Hause ,

'

N Abcndeffc » n . d . Karte . Schöne Speiselokalitaten . 12858 I *

„ Bock - Cigarre, "

ine hochfeine Special - Cigarre ju 5 Pf . per Stück , die sich all -

eits größter Beliebtheit erfreut , empfiehlt im Alleinverkauf 10917

j . Frey , Ecke Schwalbacher - und Louisenstraße .

Spiegel
mit Krystallglas in allen Größen von Mk . 5 an in großer

Auswahl vorräthig bei 13065

SomMrsrislhe für Mherimicn .

An Beiträgen zur Deckung der Kosten der Aussendung armer

überarbeiteter Näherinnen und Schneiderinnen in einen Liiftkurort
int Walde gingen bis heute ein : bei Fritz Kalle von G . Büsser und

Frau 3 Mk .,
'
5ran Dr . Dreysns 20 Mk ., Franz Bma 5 Mk .,

C Hensel 6 Mk ., Frl . A . M . v . E . Kaufmann 5 Mk ., Stadtver¬

ordneter A . Mollath , Bürgermeister I . Heß 3 Mk . , Oberstabsarzt
Dr . Gygas 5 Mk ., San .-Rath Dr . Heymann 10 Mk ., grau von

dem Knesebeck 5 Mk ., Dr . R . 50 Mk ., A . W . 20 Mk ., Frau Ge -

heimerath Diesterweq 20 Mk , Frau E . Pr . 30 Mk ., Frau Mathilde

v . Reichenau 100 Mk , Frl . E . tz . u . A . de Bruyn 10 Mk ., Frau

jtrife Kalle 30 Mk . ; bei der Tagblatt - Redaction von Ungenannt

10 Mk ., Ungenannt 1 Mk . Mit dem herzlichsten Danke für obige

Spenden verbinden wir die Bitte um gütige weitere Gaben .
Fritz Kalle .
Redaction des „ Wiesbadener Tagblatt

"
.

Fr . Kappler » Michelsberg 30 .

Einladung znln Abonnement

auf das

„ Mainzer Journal "

mit iUuftrirter Gratis - Beilage

Souutagsblatt zur Unterhaltung « . Belehrung .

Das „ Mainzer Journal
" ist das Hauptorgan der

Ccntrumspartei im Grotzherzogthnn » Hessen und hat

während der 45 Jahre seines Bestehens incht allein int engem ,
sondern auch int weitern Vaterlande wegen seiner entschiedene »

Vertretung der katholische » Jntcrcffe » größte Anerkennung
und Verbreitung gefunden . . .

Das „ Mainzer Journal " bringt Leitartikel über alle ein¬

schlägigen Tagesfragen , Parlaments - Berichte , orieiitirendc Tages¬

übersichten , reichhaltige politische und lokale Nachrichten , Telegramme ,

wissenschaftliche Aufsätze und interessante , Feuilletons , Romane und

Novellen , Mittheilungen aus dem Gebiete der Kunst und Wisfrn -

schaft , Gerichtszeitnng , Handels -
, und Verkehrs -Nachrichten . Diese

kurze Ilebersicht dürfte genügen , die Reichhaltigkeit des Inhalts

des „ Mainzer Journals " zu veranschaulichen .

Anzeigen jtnben weiteste Verbreitung , die einspaltige Petit -

zeile kostet 20 Pf . — Bestellnngen auf das „ Mainzer Journal "

nehmen alle Postanstalten entgegen .
Mainz .

Verlag voll Joh . Falk III . Sohne .

Gebrauchte Bettstelle und Sprnngrahme , sowie zwei

Holzstühle billig zu verkaufen Saalgasfe 1 , Part .

Aweirad , fast neu , bill . zu verk . Näh , i . Tagbl . -Verl . 13518

oll d . Hrn . Prof . » r . « i » i , geb . diplorn . Italien .
11 (11 IvilüMjll i . Int . Sprach - Inst . Albrcchtstr . 21 , 1 u . ausw .

Heute Abend

von 8 II Uhr
,

jedoch nur dann
,

ist eine von uns auf Bestellung angefertigte

Zimmer - Einrichtung ,

bestehend aus

Sophamit gemaltem Crobelin ,

6 Stühlen ,

Schreibtisch in Brandmalerei , mit

Lederschnitt - Füllungen ,

Smyrna - Teppich ,

Ofenschirm in Lederschnitt ,

Gardinen und Portieren u . s . w . ,

im Schaufenster , Tannusstrasse 13 , ausgestellt ;

worauf wir ergebenst aufmerksam machen . 13607

Vietoi
’
sdie Knnstanstalt .

V C . Funcke ,
pract . Zahnarzt , 13466

Rheinstr . 15 , Ecke Wilhehnstr ., gegenüber den Bahnhöfen .
Sprechst . v . 9 — 5 Uhr ausgen ., Sonnt . Nachm . Behandl .

unbemittelter Zahn - u . Mundkranker Mont . , Mittw ., Freitag
v . 8 — 9 Uhr fiüh i . d . Allgem . Polikl . Helencnstr . 25 , P .

ii.

Dänische Dogge ,
Hortensieiner Raffe , Prachtexemplar , 1 Jahr alt , schwarz
mit weißem Bruststern , zu verkaufen 26 . Kirchgasse 26 . 1359 »

Zweifelhafte Forderungen w . dnrch die Agentur für Jncasst
käuflich zur Eiukassiruna übernonmteu . Bürcau : Adlerstraße 13 .

Für die Unglücklichen in Lchneidemnhl find dem

„ Tagblatt -Perlag
"

zngegaiigeil von C . S . 3 Mk ., O . D . 5 Mk .
Dies wird unter bestem Danke mit der Bitte um weitere Gaben
bescheinig .

. . . . . . . .
Angemeldrt del der Königlichen Poli ? el - Dirertion .

Verloren : Portemonnaies mit Inhalt , 1 Ainethyst -Broche ,
1 gold . Brache , 1 Spitzen - Shawl , 1 20 -Markstück , 1 schwarzer Ohrring ,
1

"
Brieftasche mit Visitenkarten und Knrhauskartc , 1 schwarzes Eis -

wolltnch , 1 Paßkarte , 1 silb . Dameii - llhr mit silb . Kette , 1 schwarz -

seidener Shawl , 1 Körbchen mit Handarbeiten , 1 Packet , tu y .
1 Triccthemd u . Wolle , 1 gold . Damen - llhr mit Rickclkette , 1 silb .

schwarze Rem .- Damen - Uhr , gez . E . W „ mit kurzer gold . Kette ,
1 Stahlbrille , 1 Paar braune Damen - Handschuhe , 1 Frauen «

Zugstiesel , 1 silb . Rein .-Herren -Uhr ( gelbes Zifferblatt ) mit silb .
Kette u . Schützenthaler , 1 Stück blauer Stoff mit weißen Tnppen ,
1 Broche mit rothem Stein , 1 Gartenscheere , 1 Armbaild ( Hufeisen ,
Kinnkette , Trense ) , 1 gold . Damm -Rem .- Uhr , gez . T . L . u . Krone ,
1 schwarze Damm -Uhr , gez . Minna , mit schwarzer Kelte u . Brillant -

nadel , 1 schwarze Geldtasche , Inhalt 110 — 115 Mk ., 1 Turnerjacke ,
1 granblau -carrirter Staubmantel mit grauen Bändern , 1 schw .

Brieftasche , enth . 100 Mk . u . Briefe ( hohe Belohninig ) , 1 gelber

Holzsächcr , 1 Schirmstiopf , römisch Mosaik tt . Krone . Gesund « » :

Portemonnaies mit » . ohne Inhalt , 1 gold . Armband , 1 gold . Herren -

Uhrkette , 1 silb . Damm -Uhr mit Kette , 1 gold . Broche , 1 Regen¬

schirm , 1 silb . Herren -Rem .- Uhr , 1 kl . Taschenmesser , 1 Regenschirm
mit weißem Griff , 1 Hcrren - Somicnschirm , 1 Gebetbuch , 1 seid .

Dameil - Somienfchirm , 1 Opernglas , 1 Taschentuch , 1 dnnkelrotht

Plüschdecke , 1 Peitsche , 1 Anhänger (2 alte Thaler ) , 1 Paar Hosen ,
1 Pincenez , 1 Feldstuhl , baares Geld , 1 weißleinenes Tischtuch ,
1 blauer Damen - ( Kutscher - )Krageu , 1 gold . Ring mit roth . Stein ,
1 gold . Siegelring mit schwarzem Stern , 1 Clgarrcnabschncider ,
1 rothcr Arbeitsbeutel , Legitimationspapiere ( lt . auf Leisegang ).

Entflogen r 1 Kanarienvogel . Zngeflogcnr 1 Rabe . Ent¬

laufe » r 1 Hund . Zugelaufen : 1 Hund .

Zur Einmachzeit
.

Viel feineres Aroma erhalten und bewahren eingemachte Früchte , Gelees , Bowlen etc . , wenn sie mi

Fruchtzucker
,

welcher mit dem in den Früchten enthaltenen Zucker identisch ist , eingemacht sind . 1359

Zu haben in Flaschen von 2 ' /s , 5 , 10 und 20 Pfd . bei

C . Acker ,

Eduard Böhm
,

Crg . Bücher Wacht . ,

Aug . Engel ,

C . W . Eeber9
A . Schirg ,

Oscar Siebert .

Verantwortlich für den politischen und seuilletonistischei , Theil : W . Schulte vom Brühl ; für den
. übrigen Thttl und dir Auzcigen : C . Rötherdr .

Rotationspressen -Druck und Verlag der L . Schelle n berg sthen Hos -Buchdntckerel m Wlerbadeil .
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Dur eine ha ! be Stunde !
Roman von A . Mordlmau « .

Darüber war zur Zeit sogar ihr Herzenskummer in den

Hintergrund getreten ; leidenschaftliche Liebe , heiße Sehnsucht
nach der schönen , tobten Mutter bemächtigte sich ihres ganzen
Wesens mit unwiderstehlicher Gewalt , und die Thrcmen -

flnthen , die sie vor dem Bilde der geheimnißvollen Sawitri

vergoß , hatten nichts Bitteres , denn sie hatte ja ihre Slutter

nicht verloren , sondern gefunden .
Als dann die erste Erregung vorüber war , sann Sophie

darüber nach , wie sich ihr inneres Leben in Zukunft gestalten
würde ; sie liebte Klarheit in allen Dingen und ließ niemals ,
wenn sie es vermeiden konnte , die Verhältnisse an sich
heran , sondern wollte ihnen immer entgegentreten ; der An¬

schein äußerer Kälte , der allen ihr näher tretenden Personen
au ihr aufficl , entsprang weniger ihrem Mangel an innerer

Wärme des Gefühls , als vielmehr einer Denkart , die es

mit einer gewissen Herbheit verschmähte , sich und Anderen über

ihre Empfindungen Illusionen zu erregen .

Aeußerlich , das fühlte sie, sollte und konnte durch die

Entdeckung ihres wirklichen Verhältnisses zu Ebelt und

Kayserling nichts geändert werden ; aber darüber , wie ihr
Empfinden und Denken zn beiden Männern sich gestalten
müsse , sann sie nach , bis sie darin keine dunkle Stelle mehr
entdeckte .

Wenn es ihr jetzt zu einer gewissen Genngthuung ge¬
reichte , daß nach allcdeni die kühlen Beziehungen zwischen
ihr und Ebelt in der Natur begründet gewesen seien , so er¬
kannte sie doch auch rückhaltlos an , wie viel edler und un¬

eigennütziger der Werkmeister als der wirkliche Vater an

ihr gehandelt hatte . Nicht eine Spur von Liebe empfand
sie für den Mann , der ihre Mutter verlassen hatte , und

immer wieder blitzte es triumphirend in ihren Augen auf ,
wenn sie daran dachte , in welches Meer von banger Un¬

ruhe und Sorge sie den getvissenlosen Verräther an Weib
und Kind gestürzt . Wcnir es ihr gleichwohl widerstrebte ,
ihre Macht und ihre Rechte gegen ihn geltend zu machen ,
so wirkten dazu Selbstsucht und Pflichtgefühl zusammen .

Selbstsucht , weil sie Elisabeth nicht den Weg zu einer Ver¬

bindung mit Norbert ebnen wollte , Pflichtgefühl , weil sie
auch dem gewissenlosen Vater zwar nicht die Liebe , wohl
aber die Pflichten eines Kindes schuldig zu sein glaubte .
Sie wollte und durfte nicht die Hand dazu bieten , daß ihr
Vater in den Augen der Welt erniedrigt werde ; nur in seinem
Gewissen sollte er die Qualen empfinden , die seine wohl¬
verdiente Strafe bildeten .

Je weniger Zuneigung und Mitleid der Kvmmerzienrath
ihr einflöste , desto wärmer dachte sie jetzt über Ebelt ; seit¬
dem sie wußte , daß sie nicht mehr die natürliche Pflicht
habe , ihn zu lieben , war sie von einem Zwange befreit ,
nach dessen Beseitigung sie gern ein wärmeres Verhältnis ; ,
und zwar aus freier Neigung , zu dem wortkargen und wie

sie nicht zweifelte , unglücklichen Manne angebahnt hätte .

Dazu gehörte aber vor allen Dingen , daß er die ver -

inberten Verhältnisse kennen lerne und wisse , daß sie sich
nicht mehr als seine Tochter betrachte .

So war sie also grundsätzlich zur Offenheit entschlossen ;
wenn sie dennoch zögerte , so geschah das , weil sie fühlte ,
daß der htnerlidj weniger freie Ebelt nach Klarlegung der

Sachlage nicht mehr ungezwungen auf dem bisherigen Fuße
mit ihr werde verkehren können . Auch hegte sie daneben
die Besorgniß , daß Ebelt , der immer eine ihr früher un¬

erklärliche , dumpfe Feindseligkeit gegen den Fabrikherrn ge¬
hegt hatte , sich ihrer Person zu allerlei Machinationen gegen
denselben bediene » , und wenn sie sich dem widersetzte , zu
Unbesonnenheiten hingerissen werden könnte , die einem von

ihnen , ja voraussichtlich beiden Männern , Wirrnisse und

Verlegenheiten aller Art bereiten würden . Das aber wollte

Dienstag , den 4 . Iulr .

sie um jeden Preis vermeiden . Gern hätte sie iu dieser
Noch Meulengracht um Rath gefragt , weil der Oberst der

einzige Mann war , dem sie unbegrenztes Vertrauen schenkte ,
aber derselbe hatte sich seit jenem dem Leser bekannten Be¬

suche nicht wieder bei Ebelt blicken lassen .
In diese Ungewißheit hinein fiel die Ankunft Wilhelm

Ebelts , der sie durch die unverholcnen Blicke der Bewun¬

derung , die er bei der Begrüßung ihrer Schönheit spendete ,
wider ihren Willen in Verlegenheit setzte . Es war ihr sehr
angenehm , daß er in den nächsten Tagen nur wenig im

väterlichen Hanse zu finden und meistentheils auf größeren
ober kleineren Touren in ber Umgegenb abweseub war .
Dabei fiel es ihr auf , baß ber Werkführer , ben sonst bie

Anwesenheit seines Sohnes anzuregen unb zu erheitern
pflegte , biesmal im Gegentheil Mlechterer Laune war als

je , finster unb mürrisch in seinem Stuhle hockte unb über
die geringfügigsten Dinge in heftigen Zorn gerieth . Da
aber diese Ausbrüche sich niemals gegen Sophie richteten ,
so empfand sie darüber mehr Mitleib als Unwillen und

nahm sich vor , ihn nicht gerade jetzt durch die beabsichtigte
Mittheilung noch mehr zu verstören ; sie wollte erst einmal
mit Wilhelm über Ebelts wunderliches Wese » sprechen , und

dann , wenn Meulengracht inzwischen nicht nach der Stadt

gekommen fein würde , einmal nach Tannrode zu ihm hiuaus -

sahren . Er mußte ja auch mehr über ihre Mutter wissen
— dieser Besuch sollte nicht länger verschoben werden .
Warum wohl der Oberst , der sonst vo » einer so väterlichen
Zuneigung zu ihr erfüllt war , sie noch niemals zu sich ein »

geladen hatte ?

Die Gelegenheit , den ersten dieser beiden Vorsätze aus¬

zuführen , fand sich sehr bald ; beim Mittagessen , dein Wil¬

helm am ersten Tage des neuen Jahres ausnahmsweise bei¬

wohnte , äußerte ber alte Ebelt : „ Der Koinmerzienrath war

heute Morgen sehr unwirsch ; er hat die Glückwünsche ber
Arbeiter mit sehr verfänglichen Redensarten beantwortet .

"

Wilhelm lachte höhnisch unb meinte : „ Der gute Herr
ist allemal so , wenn er mich in ber Nähe weiß ; ber Hahn
wirb auch unruhig , wenn der Fuchs in ber Nähe bes Stalles

umherschleicht .
"

„ Es ist schon so, " sagte Ebelt . „ Aber biesmal war er

beutlicher , als seine Gewohnheit sonst ist .
"

„ Was sagte er denn ? " fragte Wilhelnt noch immer

spöttisch .

„ Was weiß ich ? " knurrte der Alte . „ Ich habe das
dumme Zeug nicht Alles behalten . Aber er sprach was vom

Würgengel ber Sozialbemokratie , ber hoffentlich auch in

diesem Jahre keinen Zutritt in feiner Fabrik Hubert würde .

„ Weiter nichts ? " meinte Wilhelm verächtlich und ' forglos .

„ Dabei fixirte er mich fo wunderbar " — fuhr der Alte

fort — „ daß es Allen auffiel . Ich ließ mir natürlich nichts
merken , aber bann , aber wir fortgiugen , rief er mich allein

noch einmal zurück .
"

„ Jedenfalls um Dir ein Neujahrsgeschenk zu über¬

reichen ? " meinte Wilhelm , noch immer in dem alten ,
spöttischen Tone .

„ Hat sich was , mit Geschenken ! " brummte Ebelt . „ Ge¬

schenke kennen wir bei uns nicht . Nicht einmal zu Weih -

uachteit giebt es eine kleine Extrazugabe .
"

„ Ich weiß nicht , warum Ihr so großes Gewicht auf
solche Narrheiten legt, " warf Wilhelm ein . „ Der Fabrik -

Herr , ber feine Arbeiter beschenkt , kürzt ihnen ben Betrag
ber Geschenke das ganze Jahr am Lohn ; habet kommt er

nicht zu Schaden unb Ihr zu keinem Vortheil .
"

„ Aber er tritt feinen Arbeitern dadurch menschlich näher, "

wagte Sophie schüchtern zu bemerken .

„ Eben darnm tieriuerfc ich diese Manier ! " erklärte

Wilhelm . „ Die Arbeiter vergessen , daß die Gescheite , die

sie bekommen , eigentlich nur ein Ausgleich ihres erbärmlichen
Lohnes sind . Kayserling ist ein Narr , daß er das nicht
ein sieht , aber uns kann es recht sein .

"

41 . Ialjrßailg . 1893 .

„ Der Mann ist nun einmal so, " erwiderte Ebelt , „ doch
wie gesagt , er rief mich noch einmal in fein Zimmer hinein
unb sagte : Lieber Ebelt — so redet er Einen immer an ,
wenn er etwas Unangenehmes zu sagen hat — lieber Ebelt ,
ich höre vom Stadtrath Wicseler , daß Ihr Sohn sich wieder

hier herumtreibt .
"

Wilhelm lachte laut auf : „ Ah , mein alter Freund , der

Polizeichef ! Kann er immer noch durch Bretter sehen , wenn
Löcher darin sind ? "

Ohne in bie Heiterkeit seines SohneS einznstiuimen ,
bemerkte Ebelt : „ Wieseler ist ein gutes Schaff aber er hat
jetzt aus dein Preußischen einen sehr energischen Polizei »

Wachtmeister bezogen , den Kornmann , vor dem Du Dich nur
in Acht nehmen kannst ! "

„ Ah bah , was erzählst Du mit da ? Das wußte ich eher
als ihr ! Aber was sagte Kayserliug weiter ? "

„ Er meinte , Du solltest Dich nicht unterstehen . Dich in
ber Fabrik sehen zu lassen , ober es würbe Dir schlecht
gehen . Er würbe jeden Arbeiter augenblicklich entlassen ,
der auch nur mit Dir redete .

"

Wilhelm ballte bie Faust unb wurde bleich vor Zorn ,
als er sagte : „ Wir wollen doch einmal sehen , ob er das

durchsetzen kann ! "

„ Durchsetzen ? Kayserling ? " höhiite Ebelt , „ Du kennst
ben Mann wohl noch gar nicht recht ? " Was der sagt , thut
er auch . Wenn Du eS hier nicht vorsichtiger treibst , wird
er Dir die Polizei auf den Hals Hetzen und sich bann end¬

lich wohl auch einmal an mich wagen .
"

„ Das könnte ihm thener zu stehen komnien I " versicherte
Wilhelm mit einem Seitenblick auf Sophie . Diese fing beu
Blick auf unb sagte zum Beweise , daß sie seine Bebeutnng
verstanden , mit ihrer gewöhnlichen Gelassenheit : „ Daß es so
weit nicht kommt , dafür werde ich sorgen ! "

Vater uiib Sohu sahen sich betroffen und unsicher an ;
Sophie staitd auf , um weiteren Erörterungen ansznweichen ,
unb kam nicht eher wieder herein , al » bis ber alte Ebelt

fortgegangen war .

Währenb sie bas Geschirr abräumte , faßte Wilhelni ihre
Hand unb begann erregt : „ Höre , Sophie , ich muß mit Dir
rede » , setze Dich einmal her zu mir unb beantworte mir
eine Frage .

"

Sie folgte bereitivillig dieser Aliforderniig , sehr erfreut ,
daß sich bie von ihr gesuchte Gelegenheit so utt -

gezwnugen gab .

„ Was wolltest Du vorhin mit Demen sonberbaren
Worten sagen ? " fragte Wilhelm . „ Ich will doch nicht hoffen ,
daß $ u -gegen den Vater und mich die Angeberin spielen
willst ? "

„ Was sollte ich von euch angeben ? " erwiderte Sophie
achselzuckend . „ Ich weiß nichts über euer Treiben ,
unb wenn ich es wüßte , so würde ich doch " — sie zögerte
einige Sekunden , als ob sie nach Worten für bas suchte ,
was sie zu sagen hatte — „ so würde ich doch niemals Denen

schaden , bie ich so lange als Vater unb Bruber betrachtet
habe .

"

„ DaS ist es ? " rief Wilhelm , sichtlich erleichtert ; aber

maßlos verwundert . „ Du weißt also — "

„ Ich weiß so ziemlich Alles , was mich angeht " — sagte
Sophie mit einem Seufzer . „ Wer hat Dir denn das ver¬

ratheil ? — Der Vater doch nicht ? " fragte Wilhelm .

„ Das bleibt sich ja gleich ! " antwortete Sophie . „ Aber

ich möchte , daß ihr euch Eins merkt — daß ich nämlich
von ber Waffe , bie ba in meine Hände gegeben ist , unter

Umständen Gebrauch machen werde — zu eurem Schutze
— daß ich aber nicht dulden will , baß ihr sie gebraucht ! "

„ Man wirb Dich nicht barnach fragen , weil Du nicht
darüber zu bestimmen hast " — meinte Wilhelm kühl .

„ Das glaube ich doch ! " erklärte Sophie sehr entschieden .

„ Bildet euch nicht ein , mich als willenloses Werkzeug ge -

braucheil zu können .
"

( Fortsctzuiig folgt .)

Girre wettdische Hochzeit
von seltener Großartigkeit wurde vor einigen Tagen im

Spreewalde gefeiert . Ein Berichterstatter des „ L . A .
" weiß

von dem Feste Folgendes zu erzählen : Der Geistliche hatte
den Trauungsakt auf Nachmittags 2 Uhr angesetzt . Die

Gäste trafen aber bereits zwei Stunden vorher im Hanfe
der Braut ein . Sie setzten sich sofort an die gedeckten
Tische , aßen Butterbrod und Käse und tranken dazu reich¬

lich piwo und palenc (Bier unb Branntwein ) . Inzwischen
war auch der Bräutigam mit seinen Verwandten zu Wagen
angekommen . Er begab sich » ach ber Begrüßung ber Gäste
zu bet in ihrem Kämmerlein im bräutlichen Schmuck seiner
harrenben Braut . Schwcigenb heftet sie ihm ben auf beut

zarten , zusammengelegten Batisttuch in ihrer Hanb ruhenben
wenk , b . i . ein kleines , unscheinbares Myrthenkränzcheu , an
den linken Oberarm . Ein solches Kränzchen bekommt im

Sprcewalbe aus ber Hand ber Braut nur ber „ ehrbare
Bräutigam "

. Die Hochzeitsgäste hatten sich inzwischen voll¬

zählig eingefunben . Nun schmückten bie Brautjungfern ihre
Burschen mit einem Sträußchen , das aus Febern unb künst¬
lichen Blumen besteht unb nach unten mit einer feibenen ,
mit langen Zipfeln versehenen Schleife abschließt ; außerbem
hefteten sie ihrem Cavalier ein buntes Tuch auf bie Brust .

Die allgemeine Aufmerksamkeit unter der schmucken
Schaar lenkt ber pobratsch , b . ist ber Brautführer , auf
sich. Die maseb , b . i . die ihm zugetheilte Brautjungfer ,
legt ihm soeben eine Schärpe ( sebant ) , ein fünf Ellen

langes Stück aus bestem , weißem Damast , mit rothen unb

weißen Fransen verziert , um bie rechte Schulter ; dann

blubct sie ihm an ber linke » Seite eine große Schleife
(Quaste ) . Einen schweren , klirrenben Schleppsäbel hat ber

pobratsch schon in feiner Wohnung angelegt . Nach Be -

enbigung bes feucht - fröhlichen Beisammenseins nehmen bie

Trauzeugen auf vier offenen , mit Gnirlanben bekränzten
Wagen paarweise Platz . Nachdem die Aufstellung beendet ,
begiebt sich ber pobratsch ins Hochzeitshaus unb führt bie

holb erröthende Braut zu beut ersten Wagen , ber Bräutigam
folgt mit ber masch . Auf bem Haupte ber Braut prangt
der auf schneeweißem Spitzenrabe ruhende , breite „ hupatz

“
,

bie Brautkrone , ein Wunderwerk der ländlichen Putz¬
macherinnen . Aus dem Gewirr von grünen unb weißen
Blüthen blinken golbene Perlen hervor ; allerliebste Guir -

lanben aus künstlichen Blumen , welche an bie zierlich mit

schwarzseidenem Bande garnirte Krone geheftet sind , wallen

an den Seiten hernieder unb umfächeln bie Stirn ber

Jungfrau . Auch bie Brautjungfern tragen sämmtlich bieseu
hupatz , jedoch mit dem Unterschieb , baß ihnen nur die

Farben roch unb golb gestattet siub , während der Braut

allein bie schneeweiße Krone gebührt . Ist bie Braut

in altwendischeut Hochzeitsstaat erschienen , so hat sich ba -

gegen ber Bräutigam ganz modern gekleidet . Im schwarzen
Gehrock und Cylinder ist er zu bem bedeutungsvollen Akt

gekommen , ebenfo bie meisten männlichen Hochzeitsgäste .

Nachdem die Trauung vollzogen war , setzte man sich zum
Festmahl . Unter dem Dröhnen der Böller , welche die Nach¬
barn und Freunde des jungen Paares als Zeichen ihrer
freudigen Antheilnahme abfeuerten , wurden die Plätze ein¬

genommen . Bei Tisch ging es hoch her . Da gab es : Brod ,
Butter , Käse , Leber - und Fleischwurst nebst den üblichen
Getränken . — Brühsuppe mit Hühnerfleisch . — Fisch mit

Sprecwaldsauce unb Backobst . — Schweinebraten , Salat .
— Gebackener Quark . — Kaffee mit Kuchen unb Napf¬
kuchen . Alle Speisen waren schmackhaft zubereitet und

mundeten auch dem verwöhnten Gaumen . Als Getränke

wurden Lagerbier , Citroen - und Rosenliköre für das schöne
Geschlecht und alter Kottbuser Korn für die Männer verab¬

reicht . Beim vierten Gange wurde Rothwein gereicht . Hier
erhob sich ber Herr Pastor unb brachte einen Trinkspruch
auf bas neuvermählte Paar in beutscher Sprache aus , was

sonst bei wendischen Hochzeiten nicht üblich ist . Der Hoch¬
zeitsvater saß nicht am Tisch , sondern ging in Hembärmeln
mit einer Cigarre int Munde hin unb wieder und sah nach

dem Rechten . Um 10 Uhr wurde der offizielle Theil durch
Gebet und Gesang des Liebes „ Nun danket alle Gott "

ge¬

schlossen . Unterdeß hatte sich die Dorfjugend jtnter ben

Fenstern versammelt unb würbe reichlich mit Speise unb

Trank bewirlhet . Nach einigen Stunben zwanglosen Zu¬
sammenseins würbe nochmals kalter Aufschnitt verabreicht ,
unb bann rüstete sich die Gesellschaft zum Aufbruch , um

bas junge Ehepaar nach bem neuen Heim zu begleiten . Der

pobratsch sagt im Namen ber lieben Auka „ dobru noc “
,

gute Nacht ber tljeuren Mutter , ihr für bie Erziehung bet

nun ans biefem Heim scheidenden Tochter zur Sittsamkeit ,

zum Fleiß unb zu allen Tugenden herzlich bankend ; ebenso
bem lieben Vater , ber für sie gesorgt und

'
sie zum Gehorsam

angehalten , bett guten Brüdern unb sonstigen Anverwandte « .

Beiberseits fließen reichlich Thränen . Jnbem ber pobratsch
nicht versäumte , noch alle Gäste zum nächsten Freitag ein¬

zulaben , im Hochzeitshause zu erscheinen unb am Tanz
theilzunehmeu , verließ ber Zug unter Laternenbeleuchtung
bas Lochzeitshaus .
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Amtliche Anzeigen

Die bord ) den Tod des bisherigen Inhabers frei gewordene
Stelle eines Stadtbaumeisters (Vorstand der Abheilung für Hoch¬
bau ) soll demnächst neu besetzt werden und zwar durch ernt Persön¬
lichkeit , tothfje das Staatsexamen nie Baumeister bestanden hat und

Erfahrungen im städtischen Bauwesen , namentlich auf dem Gebiete

des Hochbauwesens besitzt . Die definitive Anstellung erfolgt , e nach

Vereinbarung , entweder sofort oder nach einer Probezeit . Die Be¬

werbungen sind unter Beifügung von Lebenslauf , Zeugnitzabschnsten ,
vnalificationsnachweisen , sowie den Angaben über die Gehalts¬

ansprüche und den Zeitpunkt des Dienstantritts bis zum 22 . Juli l . I
an deu Unterzeichneten einzusenden . *

Wiesbaden , den 24 . Juni 1893 . ___
Der Magistrat . Dr . v . Jbell .

Verpachtung eines Lagerplatzes .
Mittwoch , den 5 . Juli d . I . , Nachmittags 5 Uhr , soll ein bei

der Neumühle belegener städtischer Lagerplatz von 4 a 22 qm noch¬
mals zur Verpachtung für die Zeit bis zum 1 . Roveinber d . I .

öffentlich ausgeboten werden . Zusammenkunft Nachmittags 5 Uhr
bei der Ncumuhle . .

Wiesbaden , den 30 . Juni 1893 . Der Magistrat .

Arbeitsvergebung
Für den Neubau des Königlichen Theaters in Wiesbaden soll

lne Glaser - und Schreinerarbeit zur Vergebung kommen . Die An¬

gebote sind bis zum 7 . Juli er . , 11 Uhr Vormittags , im Zimmer
No . 41 des Rathhauses postmäßig verschlossen und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehen , abzugeben . Die Bedingungen und Angcbots -

foriuulare , Pläne und Zeichnungen liegen auf dem Baubüreau

( Theaterbauplatz ) bei nnferem Bauleiter , Herrn I . Roth , Vor¬

mittags von 8 — 12 Uhr zur Einsicht auf , können aber auch daselbst

gegen Erstattung der Kosten ( die Bedingungen und Angebots¬

formulare für je 1 Mark , die Pläne für fe 3 Mark excl . Porto )

bezogen werden .
*

Wiesbaden , den 24 . Juni 1893 .

________ Für die Theaterbaudepntation . Winter .

Gemeiudestener für das Ctatsjahr 1893/94 .
An die Zahlung der Gemeindesteuer für die Monate April ,

Mai und Juni l . I . ( 1 . Rate ) wird hierdurch erinnert und

derselben innerhalb der nächsten 8 Tage entgegengesehen . Die Kasse
ist während der Sommermonate von Vormittags 8 Uhr bis Nach¬

mittags 1 Uhr geöffnet
*

Wiesbaden , den 3 . Juli 1893 .
Die Stadtkasse ( Rathhaus , Zimmer No . 1 ) .

Bekanntmachung .

In dem städtischen Krankenhause dahier soll die Stelle

der Anstaltsköchin am 1 . August d . I . neu . besetzt

werden . Anfangsgehalt 400 Mk . bei freier Station .

Reflcctanten wollen sich unter Vorlage von Zeugnissen in

dem Mreau des städtischen Krankenhauses persönlich melden

Wiesbaden , 1 . Juli 1893 . 335

Städt . Krankenhairs - Directiou .

Feuerwehr .

t
Die Mannschaften der Feuerhahnen - Abthellung 2

der freiwilligen Feuerwehr , Führer : Herren G . Stahl
und I . Stappert , werden auf Dienstag , bett 4 . Juli er . ,
Abends 8 ' / - Uhr , zu einer Besprechung , wegen der

Betheilignng an dem Fenerwehrtag in Bockeuheim
und dem Schützenfeste hier in das Lokal der Wittwe

Densel , Michelsberg 28 , eingeladen .
*

Wiesbaden , den 1 . Juli 1893 .
Der Branddirector . Scheurer .

Bersteigerung .

Donnerstag , den 6 . Juli er . , Morgens
9 Uhr anfangend , lassen die Erben des verstorbenen

Heinrich Steiger III . von Erbenhcim in ihrer
Behausung , an der Mainzerstraße belegen , nachstehende

Gegenstände gegen Baarzahlung öffentlich meistbietend

versteigern :

1 Pferd ( 8 Jahre alt ) mit vollständigem Geschirr ,

6 Kühe ( mehrere fett ) , 3 Schweine , 25 Hühner ,
1 Wagen , 1 Karren , 3 Pfluge , 1 Vordcrpflna ,
1 Egge , 1 Windmühle , 1 Dickwurzmühke , 1 Kohl¬
sämaschine , 1 Kelter ( neu ) , 1 Schiebkarren , mehrere
Fässer und Butten , ca . 10 Centner Kleeheu , bezw .

Heu , 10 Centner Kornstroh , eine Parlhie Weizeustroh ,

mehrere Malter Korn und Gerste , ca . 8 Centner

Hafer , 8 Malter Kartoffelnsowie sämmtliche
Oekonvmiegrräthe . 352

Erbenheim , den 3 . Juli 1893 .
Der Mrgermeister - Stellvertreter .

Merten .

Für 4 Mk . 25 Pf
Kni eine gut gehende und dauerhafte Weckeruhr unter dreifähr .

rauste . 12519

The ® d . Beckmann , Uhrmacher ,
6 . Sa « gg « fle 6 .

Reparaturen gut und äutzerft billig unter zwestähr . Garantie .

Briefmarken
für Sammlungen .

Große Auswahl garoutirt achter Brief¬
marke » für Sammlungen , Karten , Couverte ,
Sätze und Mbums . 11099

G . Gelli & R . Tani ,

__________
Langgaffe 32 .

________
Inserate jeglicher Ar «,

welche für bas südwestliche Holstein , da « » ltteland und den

Hamburg « Marsch und GeefikreiS berechnet fiiib , erzielen die

größte Wirksamkeit , wenn diese durch in Btaukenese erscheinenden

„ Norddeutschen Nachrichten "
,

Allgemeiner Anzeig « für bi « Slbgegend ,
« kaffen werden . Die Zeisting ist Jnsertionsorgan der Behörden
« ud Vereine ; sie gelangt sechsmal wöchentlich zur Ausgabe und

£ freut sich wegen des billigen Abonnemeutspreises von 1 Mk .
5 Pf . pro Quartal allgemeinster Verbreitung . JnsertionspreiS

80 Pf . die Petitzeile . Aufträge nehmen entgegen , ammtllche
Annoncen -Expeditionen ober auch brr unterzeichnete Verlag .

Blankenese . Jobs . Uröger ’ s Buelidrackerei .

Pfeiffer & Co . , Bankgeschäft ,

Langgasse 16
,

1 . Stock ,
Wiesbaden ,

halten eich znr Besorgung aller Bankgeschäfte unter Zusicherung billiger u . reeller Bedienung beetem » empfohlen .
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Ttorn - n .
1 ® Taxis -

Marken ( ungebraucht ) hat einen kleinen Vorrath abzugeben .
Wer ? sagt der Tagbl .- Verlag . 13255

Ißtirrlinnn

weiss und crSmo , 3,65 Mtr . lang , gute E
UCtl 111111511 , Waarc , per Fenster 6 Mk . ,
Tischdecken in Plüsch von 15 Mk . an bis zu |

den billigsten empfehlen ___
8958 E

J . & F . Siith , Wiesbaden , g
Friedrichstrasse IO .

Fenster - Gallerten ,

Portier - Garnituren ,

Rosetten u . Zug - Quasten
in großer Auswahl vorräthig bei 13066

Fr . Kappler ,

Michelsberg 30 .

Mainzer Tagblatt
Mainzer Zeitung

mit dem Illustriite « UntevhaMrtrgsblatt
erfdgiirt 7 Mal wöchentlich unb ist eines der verbreitetsten Blätter
im Giohherzogthum Hessen . Die Leser des „ Mainzer Tagblatt
Mainzer Zeitung gehören vorzugsweise dem kauffähigen Theile
der Bevölkerung an und sind deshalb Inserate von sicherer und
nachhaltiger Wirkung . Das „ Mainzer Tagblatt - Mainzer
Zeitung " ist in Mainz das alleinige Publikationsorgan
fämmtlicher Civil - und Militärbehörden , daher unentbehrlich für
die Geschäftswelt .

Al onnements werden von allen Postanstaltcn und von den
Briefträgern zum Preise von Mk . 2 . 25 pro Vierteljahr ohne
Bestellgeld entgegeuaenommen . Die Eitrrückuugsgebühr beträgt
bei Anzeigen 20 Pf . für die Petitzeile , bei Reelamen 50 Pf .
die Zeile ; bei öfterer Wiederholung und ständigen Anzeigen tritt
etttspredxende Ermäßigung ein .

Aecht schwarze Strümpfe ,
Hermsdorf , gefärbt ,

in fchSner Auswahl . 12156

21 . U . Conradi , Kirchgasse 21 .

Gelegenheitskattf !
Eine Adler - Rennmaschine , 9 Klg . schwer , ganz neu , zum

Preise von 360 Mk . zu verkaufen . Offerten unter A . 3 «

hauptpostlagernd hier .

Hülseruf aus Schneidemühl .
Kaum sind die Wunden der folgenschweren Ueberschwemmung

vom Frühjahr 1888 vernarbt und schon wieder hat ein elementares
Ereigniß unsere im Aufblühen begriffene Stadt von ca . 16,000 Ein¬
wohner heimgesucht .

Bei Bohrung eines artesischen Brunnens brach au » einer Tiefe
von 75 Metern ein mächtiger erdhaltiger Wasserstrahl hervor , der
aller Maßregeln ungeachtet in einem Zeitraum von 5 Wochen rund
8400 Kubikmeter ausgeschwemmter Erde dem Erdkörper entzog und
an den bedrohten Stellen allmälig Bodensenktmgen bis zu 1 Meter
verursachte . Die dadurch entstandenen Verwüstungen spotten jeder
Beschreibuirg .

Der Erdboden klaffte auseinander , das Straßenpstasier und
die Trottoirplatten hoben sich und bildeten Hügel mit Hohlräumen ,
die Gebäude barsten auseinander und stürzten zum Theil zusammen .
Die noch stehenden Gebäude müflen gesprengt und abgetragen
werden . Von der Katastrophe sind 20 Grundstücke mit theilweise
wertbvollen 2 - und 3 -stöckigen Hausern betroffen . 86 Familien mit
327 Köpfen haben ihre Wohnstätten verkästen müssen ; ihreErwerbS -

gnellen sind beeinträchtigt , der Kredit ist erschüttert ; die Hausbesitzer ,
Haus und Hof verlierend , sind der Verarmung Preis gegeben .

Der entstandene Schaden wird auf mehr als eine Million Mark
geschätzt .

Zur Milderung dieses Elends sind wir znsammengrtreten . Uttscre
Hilfe reicht aber nicht aus . Wir wenden uns daher an die allge¬
meine Wohlthätigkeit , an den Gemeinsinn Mer Bürger des weiten

deutschen Vaterlandes , mit der dringenden Bitte , sich der Roth der
Verunglückten durch Spendung von Gabm zu erbarmen .

Unterstützungsbeiträge nimmt die hiesige Stadt - Haupt - Kaffe
entgegen .

Schneidemühl an der Ostbahn , Prov . Posen , 23 . Juni 1893 .

Sreiben
v . Wilamowitz - MöilendorflT , Oberprästdent

rovinz Posen , v . Tiedemann , Regierungs -Präsident zu
Bromberg . v . Colmar - Meyenburg , Regierungs -Präsident zu
Lüneburg . » • Schwichow , Landrath des Kreises Colmar i . P .
Wolf , Erster Bürgermeister . Arndt , Erster Staatsanwalt .
H . Arndt , Stadtverordneten - Vorsteher . Merz Berliner ,
Rentier . Brann , Rabbiner . Professor Braun , Gytnnastal -

Director . Br . Briese , Stadtverordneter . Br . Bavtdsohn ,
Stadtverordneter . Brewitx , Mühlengutsbefltzer und Stadtrath .
Gaebel , Justtzrath und Stadtrath . Genserowskl , Königs .
Postdirector . Br . Glass , Rechtsanwalt und Stadtverordneter .
Griitzmacher , evangel . Pfarrer . Klipp , Rechtsanwalt und
stellvertretender Stadtverordneten -Vorsteher . Kulm ehe , Apo¬
thekenbesitzer und Stadtrath . ländner , Landgerichts -Präsident .
Hiedwig , Beigeordneter . Frachter , Major z . D . u . Bezirks -

Commaudcur . Bademacher , Stadtrath . Samuelsohn ,
Stadtrath , stoch , Probst . VosskShler , Königs . Baurath .
wrichert , Stadtrath .

A : Poinmersdie Loose ä 1 M . ,

11 St . 10 Mk . Ziehung sicher 6 . und 7 . Juli . 13285
de Fallois , Hanplcollecte , 10 . Langgaste 10 .

Meiner werthcn Kundschaft , sowie der verehrlichen Nachbarschaft
hierdurch die ergebene Mittheilung , daß ich mein Gemüse - tt .
Spezereigeschäft von Albrcchtstrasie 40 nach

Hirscharaben 6
verlegt habe . E « wird mein elfrigstes Bestreben sein , durch reelle
Waare , sowie solide Preise meine geehrte Kundsd )ast tu jeder Weise
zufrieden zu stellen .

Um geneigten Zuspruch bittet

____ ___________
B . Kiimnitz , 8 , Kirschgraben S .'

weitze egypt . Rlövchen , entflogen . Wicder -

bringet gute Belohnung . Vor Ankauf
wird gewarnt . Abz . Kapelleustt . 79 oder Wilhelmstr . 42 a , L .

2 mal täglich erscheiucud , 7 Freibeilagen — darunter die „ Jllustrirte Kinder - Zeitung "
,

(Bezugspreis 50 Pf . monatlich )

sind die folgenden und nehmen Bestellnngen $ttm Bezug , welcher jederzeit begonnen werden kann , entgegen :

Adeliiaidstrasse : W . H . Birch , Drognerie , ' Ecke der
Oranienstratze ; W . Jung Wwe . , Colouialwaarenhandlung ,
Ecke der Wolphsallee .

Adlcrstrasse : B . Groll , Colouialwaareuhaudlung , Ecke der
Sd )walbacherstratze .

Adoiphsallee : W . Jung Wwe . , Colonialwaareuhandlung ,
Ecke der Adelliaidstraße .

Allurechtslrasse : A . Kricsiug , Colonialwaareuhandlung ,
untere Albrcchtstraße ; Carl Linneitkohl , Colonialwaaren -

haudinng , Ecke der Moritzstraße .
Bahnhofstrasset G . Engelmann , Cigarrcnhaudlung ,

Bthuhofstraße 4 .
Bleicfastrasse « Sl . Hopfner , Colonialwaareuhandlung , Bleich¬

st raße 20 ; G . Lotz,Colonialwaareuhandlung , Eckeber Hell -

mundstratze .
Burgstrasse : I . Staflcu , Cigarren Handlung , Gr . Vurg -

stratze 16 .
Bambachthal : Th . Heudrich , Colonialwaareuhandlung ,

Ecke der Lapellenstraße .
Belaspeestrasse - A . Mosbach , Colonialwaarenhandltmg ,

DelaSpeestraße 5 .
Botelieimerstrasse : E . Erb , Spezereihandlnng , Ecke der

Larlstraße .
Faulbrunnenstrasse : C . Schlink , Colouialwaarenhand -

lnng , Ecke der Schwalbacherstraße .
Fraukenstras .se : E . Nndolpy , Colonialwaareuhandlung ,

Ecke der Walramstraße .
Friedrichstrasse : Earl Zeiger , Colonialwaareuhandlung ,

Ecke der Schwalbaäsrstraße .
Göihestrasse : Fr . Groll , Colonialwaarenhandlnng , Göthe -

strtße 1 .
Melenenstrasse : B . Oehtschlägek , Colouialwaarenhaud -

lung . Ecke der Wellritzstraße
■ cllmundstrasse : PH . Bein , Colonialwaarenhandlmig «

Ecke der Wellritzstraße ; I . C . Bürgener , Eoloiualwaaren -

handlnng , Heümnndstraße 35 ; G . Lotz , Ecke der Bleich -

strahe .
Ilirschgraben : Carl Pctrh , Colonialwaarenhandluug , Ecke

der Stciugaffe .
jahnstrnsse : Frau Louise Fromme , Colouialwaarcn -

handlnng , Ecke der Karlstraße .
Hniser - Friedrieh - Bing : A . Mosbach , Colouialwaaren¬

handlung , Kaffer - Friedrich - Ring 6 .
Hapeiienstrasse : Th . Hendrich , Colouialwaarenhandlung ,

Ecke des DambachthalS .

Barlstrasse : Frau Louise Fromme , Colonialwaarenhand -
luna , Ecke der Jahnstraße ; E . Erb , Spezereihandlnng , Karl¬

stratze 2 ; Earl Lotz , Spczereihaudlung , Karkstrsße 33 .
Bellerstrasse : Louis Leudle (vormals C . W . Beuber ) ,

Ecke der Stiftstraße .
Hirchgasse : Adolf Wirth , Colonialwaarenhandlnng , Ecke

der Rheinstraße .
Michelsberg - V . Enders , Colonialwaareuhandlung , Ecke der

Schwalbacherstraße .
Moritsstrasse : Carl Liunenkohl , Colonialwaarenhandlttng ,

Ecke der Albrechtstraße ; I . W . Weder , Colonialwaaren -

handlnng , Moritzstraße 18 .
Merostrasse - Louis Kimmel , Colonialwaarenhanbluug , Ecke

der Röderstratze .
Oranienstrassei W . H . Birch , Droguerie , Ecke btt

Adelhaidstraße .
Platterstrasse : H . Cürte » , Colonialwaareuhandlung ,

Platterstrahe 38 .
Bheinstrasse : Adolf Wirth , Colonialwaarenhandlnng ,

Ecke der Kirchgaffe .
Böderstrasse : W . Cron , Kurzwaarenhaudlnng , Ecke der

Stiftstrahe ; Lottis Kimmel , Colonialwaareuhandlung ,
Ecke der Rerostrahe .

Bb ' merberg : Heinrich Krug , Spezereihandluug , Römerberg ? .
Schwalbacherstrasse : Peter Enders , Colouialwaaren¬

handlung , Ecke de ? Michelsbergs ; B . Groll , Colonial -

waareuhandlnng , Ecke der Bdlerstraße ; 8 . Schlink , Colonial -

waareuhandlunq , Ecke der Faulbrunnenstrahe ; 6 . Zeiger ,
Colonialwaarenhandlnng , Ecke der ^ riebridjftrafjt .

Sedanstrasse : H . Burkhardt , Colouialwaarenhandlung , Ecke
der Walramstraße .

Steingasse : Earl Petrh , Coloirialwaarenhandlmtg , Ecke des

tirschgrabeu
» ; C . Nmntinger , Colonialwaareuhandlung ,

teingaffc 15 .
Stiftstrasse : W . Cro « , Kurzwaarenhaudlung,Ecke der Rödee -

straße ; SoniS Lendlr ( vorm . C . W . Bender ) , Ecke der
5k« llerstratze .

Taunusstrasse : Louis Sattler , Brod - und Feinbäckerei .
TaunuSstraße 17 .

Wairamstrasse : H . Burkhardt , Colonialwaareuhandlung ,
Ecke der Sedanstraße ; E . Rudolph , Colonialwaarenhaud «

lung , Ecke der Frankenstrabe .
Wellritestrasse : PH . Bei « , Colouialwaarenhandlung , Ecke

der Hellmundftratze ; V . vehlfchlüger , Colonialwaaren -

handlüng , Ecke der Helenenstraße .
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